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für alle Stände. 


Politiſche Ueberſicht. 
Die in Gaſtein gepflogenen Verhandlungen machen 
Mr Manchem vieles Kopfzerbrechen und mag ſich nach 
alledem, was von dort her durch die öſterreichiſche Preſſe 
Vahres und Unwahres in die Welt geſchickt worden iſt, 
und da wohl die Annahme eingeniſtet haben, daß die 
Lutreone überhaupt mißglückt und gegenüber den Bemü⸗ 
hungen der ultramontan⸗ feudalen Clique zum Scheitern 
Aüract worden ſei. Gleichwohl glaubt man nach allen 
nzeichen zu dem Schluſſe berechtigt zu fein, daß der in 
aſtein ſtattgehabte Ideenaustauſch die Annäherung zwiſchen 
utſchland und Oeſterreich⸗Ungarn fördern werde. Da 
is ſich hierbei um die auswärtige Politik Oeſterreichs, die 
| Veutiche Richtung mit dem Verbleiben des Reichskanzlers 
Grafen Beuſt betreffend, oder mit dem Sturze deſſelben 
den Sieg der Partei Hohenwart⸗Clam, d. h. alſo, 
den Sieg der Ultramontan⸗Feudalen handelt, jo ver⸗ 
es ſich von ſelbſt, daß die Deutſch⸗Oeſterreicher mit 
größten Spannung einer endgültigen Entſcheidung, 
N r nicht ohne alle Hoffnung, entgegenſehen, weil Graf 
wur bei feinem Abſchiede von Gaſtein dem Vertrauten 


ber 


8 Fürſten Bismarck — Geheimrath v. Keudell — 
t uf Wiederſehen, vielleicht ſchon zum 4. Sep⸗ 
ember“ zugerufen habe. 

Die „Prov.-Korr.“ bemerkt in Bezug auf die Gaſteiner 
Zusammenkunft nur ganz kurz, daß ſich die Reichskanzler 

roffen und mehrfache Beſprechungen gehabt haben, wäh⸗ 
f d die Wiener „Preſſe“ mit großer Zuverſicht an eine 

* die deutſchen Intereſſen günſtige Entſcheidung glaubt, 
il Oeſterreich und Deutſchland es nothwendig hätten 

An ſich zuſammenfinden müßten. Die Deutſchen in 
} aulerrei müſſen, im Hinblick auf den oben erwähnten 
Suruf, aber bis zu dem 4. oder 5. September „hangen 

And bangen, in ſchwebender Pein“, da dieſe Tage von der 
öln. Ztg.“ wie von der „Augsb. Allg. Ztg.“ als be⸗ 
mt für eine zweite Zuſammenkunft des öſterreichiſchen 


— 


und deutſchen Kaiſerpaares bezeichnet werden. Die beab⸗ 
ſichtigte Begegnung des Kaiſers von Oeſterreich mit Kaiſer 
Wilhelm I. ſoll im Programm in der erſten September⸗ 
woche reſp. zwiſchen dem 5. und 9. September ver⸗ 
zeichnet ſein. 

Daß die Franzoſen über die Berathungen in Gaſtein 
nichts weniger als entzückt ſind, kann man ſich um ſo mehr 
denken, als die Ausübung ihrer Revanche“) nebſt ihrer iſo⸗ 
lirten Stellung ſich keiner guten Ausſichten erfreuen; ziemlich 
reſignirt bemerkt daher das „Journal des Debats“: „Was 
Diejenigen anbetrifft, welche in der Annäherung Preußens 
und Oeſterreichs eine Drohung für Frankreich ſehen, ſo 
haben wir nicht die Abſicht ihre Irrthümer lange zu wider⸗ 
legen. In der Lage, in welcher wir uns nach dem Kriege 
befinden, und bei unferer Unfähigkeit, irgend etwas zu 
gründen, können wir unſern Nachbarn nicht die geringſte 
Furcht einflößen. Nein. Enropa empfindet keine Furcht 
bei unſerm Anblick. Täuſchen wir uns nicht über unſere 
Macht.“ 


*) In einem Artikel aus Baiern in dem Berliner klerikalen 
Blatte „Germania“ war die Drohung enthalten, die Ultra⸗ 
montanen würden 15 mit einer der n Einheit 
gefährlichen Macht verbünden. Der Verfaſſer erklärte fpäter, 
daß er nicht Frankreich ſondern die Revolution gemeint 
habe. Allmänniglich iſt man mit dem Literarhiſtoriker Scheer 
der Anſicht, daß die „Frauzoſen nie zur Erkenntniß kommen, 
De die allgewohnten Wege weiter wandeln werden, ſobald 
ie halbwegs feſt auf den Beinen find. Und fie werden“ — ſchreibt 
der Verfaſſer weiter — „ihren +! auch nicht ohne Bundes: 
2 antreten, verlaſſen Sie Sich darauf, lieber Freund! 

3 brauchen ja nicht gerade Staaten Be Alliirten zu fein, Par⸗ 
teien und Banden thun es auch. Alle Zeichen deuten darauf 
bin, daß Frankreich in feinem gegen Deütſchland beabsichtigten 
Rachekriege die ſchwarze und die 2 Bande zu Mit: 
ftreitern haben werde. i Jeſuiten und Kom: 
muniſten werden ſich zufammenfinden in dem ihnen 
allen gleich Bellen Zeichen der Schablone. Alle drei gehen 
ja aus auf die Schablonifirung der Geſellſchaft, auf die Ver⸗ 
nichtung des germaniſchen Individualismus, auf die Bard rung 
der Entwickelung und Berechtigung freier Perſönlichkeit.“ 
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Wir wülnſchen, daß ſich derartige vernünftige Anſchau⸗ 
ungen in Frankreich verbreiteten, — bezweifeln es jedoch. 

Das neue Miniſterium in Baiern ſtützt ſich auf eine 
kleine Mittelpartei und begegnet deßhalb keinem großen Ver⸗ 
trauen, ja, die Organe der liberalen und ultramontanen 
Partei treten der Regierung mit der größten Abneigung 
entgegen. Man betrachtet das neue Cabinet als ein „kurz⸗ 
lebiges Uebergangsminiſterium.“ 


[Gedenktage.] 26. Auguft 1813. Schlacht und Sieg an 
der Katzbach. 27. Auguſt 1813 Schlacht bei Dresden. 1870. 
Sächſiſche un! preußiſche Reiter ſchlagen franzöſiſche Cavallerie 
bei Buzeney und man erfieht daraus, daß man die Mae Ma⸗ 
hon'ſche Armee vor ſich hat. 


Deutſchland. Berlin. (Zur theologiſchen Ber 
fammlung) Daß außer den Mitgliedern der theologi⸗ 
ſchen Fucultäten zu Jena, Heidelberg u. ſ. w. auch gar 
manche Namen aus Göttingen, Marburg und Tübingen 
unter der Einladung zur Oetoberverſammlung in Berlin 
fehlen, iſt, wie man hört, nicht blos zufällig. Einladun⸗ 
gen ſind reichlich verſandt worden; man hat ſichere Freunde 
direkt gebeten, ferner ſtehende durch bloße Zuſendung auf« 
gefordert, iſt da aber nicht nur von Kirchenrath Haſe in 
Jena, ſondern auch bei Profeſſor Ritſchl in Göttingen und 
an andern Thüren ohne Antwort geblieben. Daraus er⸗ 
hellt, daß bei ſehr angeſehenen Männern, die noch etwas 
auf wiſſenſchaftliche und kirchliche Selbſtändigkeit halten, 
die Berliner Verſammlung mehr Mißtrauen als Vertrauen 
erweckt. 

— ( Reichstagswahlen.) Wie die „Danz. Ztg.“ 
mittheilt, müſſen nach einem Reſkript des Miniſteriums 
des Innern die verſchiedenen Behörden jetzt nach einem 
vorgeſchriebenen Schema eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über 
die Ergebniſſe der letzten Wahlen zum Reichstage zuſam⸗ 
menſtellen. 

— (Polizeikonferenz.) Die bereits vor dem letzten 
Kriege projektirte allgemeine Polizeikonferenz wird jetzt hö⸗ 
herer Vereinbarung zufolge am 4., 5. und 6. September 
in München abgehalten werden. Sämmtliche deutſche Re⸗ 
gierungen werden dieſelbe mit Delegirten beſchicken. Vom 
Miniſterium des Innern haben die Oberpräſidien Befehl 
erhalten, bei jeder Regierung einen Kommiſſar zu bezeich⸗ 
nen und mit beſonderer Inſtruktion zu verſehen. 

— Am 14, 15. und 16. k. M. fol in Kaſſel die 


Verſammlung deutſcher Ingenieure ſtattfinden. 


— Auch in Elbing iſt jetzt die Cholera ausgebrochen. 

— (Ame rikaniſche Special⸗Correſpondenten 
in Berlin.) Die ſteigende politiſche Bedeutung Berlins 
hat zur Folge gehabt, daß die New» Yorker Zeitungen: 
„Tribüne“, „Herald“ und „World“ dort ſelbſtſtändige Cor⸗ 
reſpondenten ernannt haben; die telegraphiſchen Depeſchen 
für die „New⸗Porker Zeitungen aus Paris und Berlin 
werden zuerſt nach London befördert, wo dann die Kabel⸗ 


depeſche zuſammengeſtellt wird. 


— (Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: 


S 
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zu fördern.“ 

— (Der vielbeſprochene Vorfall mit Bet 
leſung eines biſchöflichen Hirtenbriefs) im M 
tholiſchen Gotteshauſe zu Köpnick hat ſich dab 
aufgeklärt, daß der Pfarrer von Fürſtenwalde Brun 
Hahn am 6. Auguſt den ſchon im Juni durch die Preſe 
allgemein bekannt gewordenen Hirtenbrief des den : 
ſchen Epiſkopats an den Klerus mitgetheilt hat. 


— Gerdienſtkreuze.) Der „N. Pr. Z.“ zufolhh 
iſt Allerhöchſten Orts die Ordre vollzogen worden, - 
welcher eine Anzahl Verdienſtkreuze an Frauen . 
Jungfrauen, die ſich beſonders in der freiwilligen Kranken 
pflege hervorgethan haben, vertheilt werden. m 
— (Eröffnung der Jagd. Mit Rückſicht auf di 
in dieſem Jahre ſtattfindende Verſpätung der Ernte ſämm 
licher Halmfrüchte iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ berichtet,! 
Intereſſe der Landescultur in mehreren Regierungsbezir 
der Schluß der Schonzeit bez. die Eröffnung der Jag 
für nachſtehende Wildarten, nämlich Rebhühner, Aue 
Birk⸗ und Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln und Haft 
im laufenden Jahre auf 8 Tage weiter hinausgejd® 
worden, jo daß die Jagd ſtatt am 1. September erſt ® 
8. September beginnen darf. . 
—(Cholerafälle) find bereits vier in Berlin conte 
tirt worden, von denen zwei einen tödtlichen Ausgang halle, 
24. Auguſt. Am 22. d. M. „hatte der deutſche e 
ſchäftsträger eine Beſprechung mit dem franzöſiſchen Mugen 
der auswärtigen Angelegenheiten. Im Verlauf derſel eo 
brachte Graf Walderſee die Ligue de delivraaß 
d’Alsace-Lorraine (Verein zur Befreiung von 5 
Lothringen) zur Sprache. Graf Remuſat erklärte, 15 
franzöſiſche Regierung halte den Verein für völlerrech de 
widrig und habe deshalb denſelben bereits aufgelöſt, wer 
auch vorkommenden Falls gerichtlich einſchreiten. 8 
25. Auguſt. (Militäriſches.) Nachdem in eing. 
königl. Cabinets⸗Ordre beſtimmt worden, daß die Rap ten⸗ 
von den Offizieren und Mannſchaften des Beurlaub e- 
ſtandes pro II. Semeſter ſchon am 1. November . 1 
reicht werden ſollen, hat das Kriegsminiſterium verfügt art 
diesjährigen Herbſteontrolverſammlungen, Okto⸗ 
anzuberaumen, daß der Abſchluß der Rapporte am 9. ! 
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lter erfolgen kann, die Rapporte ſelbſt aber am 20. Oktober 
wein den Händen des Generalkommando find. Die in den 
el Seurlaubtenſtand übertretenden Mannſchaften ſollen ſich 
7 . innerhalb 8 Tage nach der Entlaſſung bei dem 
zirksfeldwebel des von ihnen gewählten Aufenthaltsorts 
Melden und müſſen den früher als gewöhnlich ftattfinden- 
en Controlverſammlungen, welche letztere ausnahmsweiſe 
ad ohne vorher erfolgte Einigung mit der oberen Pro⸗ 
Anzialbehörde an Sonntagen abgehalten werden ſollen, bei⸗ 
c nahen, auch wenn ihnen eine beſondere Ordre zur Ge⸗ 
1 Nellung bei denſelben nicht zugehen ſollte. Von den früher 
. I Ausficht geſtellten außerordentlichen Controlverſamm⸗ 
ö Agen iſt unter den inzwiſchen veränderten Verhältniſſen 
ſtand genommen worden. 
158 — (Bon den 150 Aerztenh, welche für die Er ſatz⸗ 
1 eillone eingezogen wurden, wird ein Memorandum 
f Kan Kriegsminiſterium eingereicht, in welchem ſie fich be⸗ 
Deen. daß ſie, größtentheils irrthümlich einberufen, keinen 
ſt ffizierrang erhielten, ſondern als Unterärzte behandelt 
Kurden; fie verlangen eine materielle Remedur für die 
erlittenen Verluſte. 
— (Der zweite September!) Der Vorſchlag, den 
weiten September, an welchem Tage Napoleon III. vor 
mem Jahre ſeinen Degen zu den Füßen des deutſchen 
1 Ferführers niedergelegt, durch ein großes nationales 
Folksfeſt im geſammten deutſchen Vaterlande zu feiern, 
ie gat großen und, wie es ſcheint, allgemeinen Anklag gefunden. 
U Den mache damit nur gleich in dieſem Jahre den Anfang! 
m Mr rheiniſch-weſtphäliſche Provinzial⸗Ausſchuß für innere 
1 iſſion erläßt dieſer Tage einen dringlichen Aufruf dazu. 


Königsberg, 20. Auguſt. Wie die „K. H. Ztg.“ 


1 Ntpeift, hat das königliche Stadtgericht, indem es ſich auf 
0 nie Beſtimmungen des Allg. Landrechts über die privilegir⸗ 
8 u Teſtamente ſtützte, beſchloſſen, fortan keine Teſtamente 

ehr von Gerichtsperſonen in ſolchen Häuſern aufnehmen 
„ 8 laſſen, in denen die Cholera ausgebrochen iſt. Das 
1 gl. Polizei Präfivium, dem dieſer Beſchluß mit dem 
v Nheimftellen zugegangen war, die Häufer, in denen Cho⸗ 
1 dakranke ſich befinden, ſchließen zu laſſen, damit die da⸗ 
1 f wohnenden Leute berechtigt ſind, derlei privilegirte Te⸗ 
© I niente vor Zeugen oder einen Notar zu verlautbaren, 
„ Mn fid) jedoch, nach Anhörung der Sanitäts⸗Kommiſſidn, 
ie cht dazu bereitfinden laſſen können und dies dem königl. 


* Ion Otgerichte auch bereits angezeigt. Ob dieſes nunmehr 
„en Beſchluß ändern wird, muß abgewartet werden, an⸗ 


e 

i ers könnten für die Erben mancher Bewohner, die das 
5 iu glück haben, plötzlich zu erkranken und ohne Teſtament 
ei ſterben, große Nachtheile entftehen. 


desdiel, 22. Auguft. Heute Morgen iſt ein Kommando 
8 hier befindlichen Torpedo⸗Detachements nach Geeſtemünde 
ie 0 egangen, um die in der Weſer verſenkten Schiffe unter 
ti aſſer zu ſprengen. (K. Z.) 
Vat Der Kultusminiſter hat die Anſtellung der 
Sulſchweſtern aus dem Orden Unſerer lieben Frau zu 


Koesfeld verboten. Jammern und Wehklagen erſchallt da⸗ 
rob in der „Köln. Volks⸗Ztg.“ 

Straßburg. (Diebſta hl.) Der auf der Tour 
Straßburg⸗Frankfurt a. M. vom 13. zum 14. Juni ver⸗ 
übte Diebſtahl an Kriegscontributions⸗Geldern, bei dem den 
Dieben 12000 Francs in die Hände fielen, iſt mit einer 
beiſpielloſen Schlauheit und Frechheit verübt, jo daß, obwohl 


mehre Perſonen bei demſelben betheiligt geweſen ſein müſſen, 


bis jetzt von den Dieben noch nichts ermittelt iſt. Das 
geſtohlene Geld war in Beuteln zu 1000 Francs ver⸗ 
packt. Bei der Schwere derſelben iſt faſt anzunehmen, 
daß der Diebſtahl vorbereitet und Fuhrwerk zur Fortſchaf⸗ 
fung beuutzt worden iſt. Die Recherchen werden noch fort⸗ 
geſetzt. 

Straßburg, 23. Auguſt. Die „Straßburger Zei⸗ 
tung“ macht darauf aufmerkſam, daß Elſäſſer, welche ſich 
für die franzöſiſche Nationalität entſchieden haben, ohne 
das Land wirklich zu verlaſſen, als Fremde anzuſehen und 
nur geduldet feien. — In Mühlhauſen hat der Mu⸗ 
nizipalrath ſich konſtituirt. 

Italien. Rom, 22. Auguſt. „Oſſervatore Romano“ 
erklärt die von verſchiedenen Blättern gebrachte Mittheilung 
für unrichtig, daß der Papſt ſeine Zuſtimmung zu dem 
von mehreren Katholiken beabſichtigten Vorhaben gegeben habe, 
eine Anleihe im Betrage von mehreren Millionen für die 
Bedürfniſſe des heiligen Stuhles zu emittiren. — Wie die 
„Opinione“ meldet, hat zwiſchen der italieniſchen und der 
franzöſiſchen Regierung ein Depeſchenwechſel wegen der 
von letzterer beabſichtigten Abänderung der Zölle ſtattgefun⸗ 
den. Die franzöſiſche Regierung ſoll die Verſicherung ge⸗ 
geben haben, daß ſie den Beſtimmungen des Handelsver⸗ 
trages unter allen Umſtänden nachkommen werde. 

23. Auguſt. Der Papſt hat heute mehrere Perſonen 
und Deputationen empfangen, die ihn gelegentlich des heu⸗ 
tigen Gedenktages beglückwünſchten und ihm reiche Geſcheuke 
überreichten. Der Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt ſehr gut. 

Frankreich. Paris, 22. Auguſt. „Patrie“ will wiſſen, 
daß die Regierung zur Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
den Zeitpunkt in Ausſicht nehme, wo die Auflöſung der 
Nationalgarde in allen Departements erfolgt ſein werde. 
Mit dieſer Auflöſung ſoll, wie weiter verſichert wird, un⸗ 
verzüglich begonnen werden, ſobald der hierauf bezügliche 
a Ze von der Nationalverſammlung genehmigt wor⸗ 
den iſt. 

Berjailles, 23. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
des Kriegsgerichts wurde die Stellung der Strafanträge 
fortgeſetzt. Der öffentliche Ankläger zählt die jedem ein⸗ 
zelnen der Angeklagten zur Laſt gelegten Verbrechen auf. — 
Im Gerichtsſaale cirkulirte heute eine gedruckte Vertheidi⸗ 
gungsſchrift Ferre's, welche unter lebhaften Angriffen, gegen 
die Verſailler Regierung eine Apologie der Kommune enthält. 

— Die franzöſiſchen Blätter berechnen den jetzigen Be⸗ 
ſtand der franzöſiſchen Armee auf 430,000 Mann, wovon 
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17800 Mann in Algier ftehen. (Wird wohl Aufſchnei⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
do0deerei fein.) Wien, 24. Auguſt. Der vom hieſigen Hofe abberufen 


Belgien. Oſtende, 23. Auguſt. Der Kronprinz baieriſche Geſandte v. Schrend wohnte der geflrigen Hof 
und die Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches find heute tafel bei und wurde heute vom Kaiſer in der Abſchieds⸗ 
hier eingetroffen und wurden am Landungsplatze vom Kö- audienz empfangen. — Der Generaladjutant des Kaiſers, 
nige und der Königin der Belgier und mehreren hier an- Graf v. Bellegarde, hat nach beendeter Badekur feine Funk 

weſenden Fürſtlichkeiten empfangen. Die Weiterreiſe er. tionen wieder übernommen. Graf Pejacſevich, welcher dem 
folgt heute Abend. 1 ſelben während ſeiner Abweſenheit vertreten hat, wird al 

Spanien. Madrid, 23. Auguſt. Ein Dekret der zweiter Generaladjutant in Funktion bleiben. 

Regierung macht bekannt, daß die Zeichnungen für die Paris, 24. Auguſt. Wie der „Agence Havas“ we 

neue dreiprozentige Anleihe im Betrage von 150 Millionen Verſailles berichtet wird, ift es bezüglich der Differenzen, 

Peſetas in Spanien ſowie im Auslande am 6. September welche zwiſchen Thiers und der Majorität der Nationalber, 
eröffnet und am Abend deſſelben Tages geſchloſſen werden. ſammlung über die Frage der unverzüglichen Auflösung 
„Imparcial“ zufolge hat die Regierung angeordnet, Paul der Nationalgarde herrſchen, bis jetzt noch zu keiner Ber 


Lafargue, Mitglied der Internationalen und der ehemaligen ſtändigung gekommen. 
Pariſer Kommune, welcher vor Kurzem in Hueska verhaftet — Wie der „Agence Havas“ aus Verſailles gemeldet 
wurde, wieder in Freiheit zu ſetzen. wird, ſollen die deutſche und franzöſiſche Regierung in AM 


Großbritannien und Irland. London, 21. Auguſt. betracht der Unzweckmäßigkeit der gegenwärtigen doppelten 


Dem „Obſerver“ zufolge wird die Regierung eine Kom⸗ Verhandlungen in Compiégne und Frankfurt ſich geeinigt 
miſſion von drei Mitgliedern ernennen, um über alle ein- haben, die Unterhandlungen in Verſailles zu Ende zu MN 
zelnen Fälle zu entſcheiden, welche ſich aus der Abſchaffung ren. Graf Arnim würde zu dieſem Zwecke in Verſaill 
des Stellenkaufs in der Armee ergeben. Der ſtellvertretende erwartet. 
Generalauditeur Mr. O. Dowd wird einer von den Dreien S 
ſein, und der Vorſitz iſt dem Unterhausmitglied für die De e R — 
8 iri ip 1 17 erg, den 25. Auguſt. ein Beitra 
Br Grafſchaft Truro, Mr. John Vivian, angeboten in Raa en mehrfach aufgeworfenen fanitäfspoll ellichen Frag 
worden. welche der hieſigen evangeliſchen Kirche und die Grüfte deffelte® 
Aus Balmoral wird gemeldet, daß die Königin ſowie c. betrifft, dürfte die Mittheilung der Beobacktung nicht 7 — 
der Hof im Ganzen die Reife nach Schottland, gut über⸗ in len hen ns a a na U — 
ſtanden haben, doch ift die Königin ſelbſt noch immer eini- Gängen von der Kirche bis“ um Straupißer Thorausgange bil 
germaßen unwohl und genöthigt, das Zimmer zu hüten. wahrgenommen baben, von A Pilze, Thallus impudicn, 
Der in Ausſicht genommene Beſuch bei dem Herzog von L. (Stinkender Gichtſchwamm, Gicht. oder Giftmorchel, , 
Argyle und Inverary, wo die Rückkehr des Marquis of pilz 2, genannt), herrührt. Diefer Pilz gleicht anfänglich 410 
Lorne und der Prinzeſſin Louiſe feſtlich begangen werden Week We e 975 75 ift, einem El treibt pe] 
5 . A 3 ? g einen hohlen, weißen, 
ſoll, iſt einſtweilen hinausgeſchoben. — Von Sedan wird Zoll hohen, einen kegelförmigen, offenen Hut tragenden Stiel un 
unſeren Blättern geſchrieben, daß der Prinz von Wales kennzeichnet fi durch einen höchſt widrigen Geſtank, der den 
nebſt Gefolge, welcher incognito als Lord Renfrew den z. de rar Vans kn n e S e 
Schauplatz des letzten Krieges beſucht, dort eingetroffen ſei Um chung 11 durchdrungen Wien iR Kirchboſe 125% 
und das Weberhäuschen unter anderem beſucht habe, wo der ilz, der ſehr raſch entſteht, in größerer Menge am o 11 
Napoleon III. feine denkwürdige Unterredung mit dem Rande des vor dem Straupitzer Thore belegenen Gräber, Fr 
n 


Fürſten Bismarck 8 i d die Kron⸗ ecks, woſelbſt in den windftillen heißen Tagen feine Ausdü 
Dächen Bismars hatte r gen ſich bis zur Unerträglichkeit anſammelten und die Wirkul, 


Prinzeſſin des deutſchen Reiches mit Gefolge haben am 24. en des Leichengeruchs .ansübten. Bei Gelegenheit der am ® 
hb. die Rückreiſe von Osborne nach Deutſchland über Ant⸗ 15 Sante ftaft zefundenen Desinfektion 3 5 zwar pie 
werpen angetreten, ohne London zu berühren. vorhandenen Exemplare unter Anwendung von Eiſenvitriol gut 


u ä i imes“ bezügli nichtet ; doch zeigten ſchon die nächſten Tage, daß die 
nter letzterem Datum erfährt die „Times“ bezüglich A 3 75 ben‘ Nachten mlüngen ff Be gaht 


des zwiſchen dem franzöſiſchen Finanzminiſter und einer 
Anzahl größerer Finanzgeſellſchaften beabſichtigten Ueberein⸗ hend ie un e eee Anſicht, 10 
kommens zur Beſchaffung von zwei- und dreimonatlichen entſtände dieſer Schwamm aus den Miasmen des Kuchthec 


Wechſeln auf London, daß es der franzöſiſchen Regierung — 2 5 ei zu entgegen. 2 W geil’ 

f ; ; ; erkt, daß der Pilz auch unter Hecken, in Gärten u 
uk: noch nicht gelungen, die Zuſtimmung der deutſchen dern, auf Gracpläben ze wächſt und dort dieſalben Ci esche, 
egierung zur Annahme dieſer zu beſchaffenden Wechſel ten, wie auf dem Kirchhof, entu ckelt. Früher ſchrieb He 
bei Tilgung der dritten halben Milliarde zu erreichen. ihm heilſame Wirkungen gegen die Gicht zu; die jungen, cine 
lichen Schwämme, „Hexeneier“ genannt, wurden getrocknet 


RE. 


I EEE In — 


‚Rumänien, Belgrad, 22. Auguſt. Das Geſammt⸗ . 
120 dr . 5 di z 
i reſultat der Wahlen für die Skuptſchina iſt zu Gunſten Du d ene e ſoll lediglich die nge BE H 
der gemäßigt lieberalen Partei ausgefallen. an der bezeichneten frequenten Stelle des Kirchhofcs wahrgen 


8 
— > 


{ — „Leichengeruchs“ erklärt werden; 05 und in wie 
em „wahrhaft — lichen Geruch“, von dem der Breslauer 
Hafen. Zeitung geſchrieben wird, daß er „den nichts ahnenden 
8 enten aus der Fremde — die Hirſchberger mögen daran ge⸗ 
8 öhnt fein — hinterrücks wie ein Garotter überfällt und ihm 
tuchſtäplich die Kehle zuſchnürt“, auch Ausdünſtungen aus Grüf- 
— und Gräbern Theil haben, kann Referent wegen mangeln. 
5 Beobachtungen nicht beurtheilen. Das Intereſſe an der ſani⸗ 
polizeilichen Frage wollen die Mittheilungen nicht abſchwächen. 
— Her a —— und — Uebelſtände 
„da ernſte Fragen auch ernſtli eachtun die · 
nen, herausſtellen. N Seas ea 


renn «Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 


weit an 
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Gewöhnliche 
Datum. Beleuchtungszeit Nachtlaternen. 
26.—27. Auguft keine. 12-4. 
BON. keine. 1—4. 
=. - % keine. keine. 
30.—31. „ 8-11. keine 
e Scibx, Tall. keine 
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d., J. 90,489 Thlr.; gegen Juli 1870 mehr: 9834 Thlr. oder 


N, Prozent. Im Ganzen beträgt die Mehreinnahme v 
Yan. 1871 a. Zuli 1871. gegen den gleichen Zeitraum 
1870. 47,216 Thlr. dder 9½ = R 


glauben, müſſen ſich fpäteftens bis letzten dieſes Monats bei 
den Bezirksfeldwebeln 1 5 


umfan 
durch 
gen. 

Etabliffements mit Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft ſchon 


Neueinftellungen Freiwilliger nunmehr ausſchließlich das Meter: 
maf in Anwendung zu bringen iſt. 


* 
* 


ms —— na r 


um 
Kun nftellu 


Eeſuche ſchreibt die „Voſſ. Ztg.,“ können unter keinen Umſtaͤn⸗ 
den Berücſichtigung finden Au men ohne Wei 5 


ͤ—— ne 


a find, welche an den Feldzügen der letzten Jahre als 
olche 


bean einer Feſtung mitgemacht haben. 
Üft die Erlaubniß zur An 


land bis an die böhmiſche Grenze bei Wernersdorf (im Brau- 
nauer Ländchen) ertheilt worden. Mit der Leitung der Ausfüh⸗ 


rung der Vorarbeiten iſt der Baumeiſter von Schütz beauftragt 
und iſt zur Zeit ſchon damit begonnen worden. 


* Eine Anzahl falſcher Einthaler - Kaſſenſcheine der Stadt 


Hannover iſt wiederum, nach hier Ai 7 ange⸗ 

halten worden, ohne daß es bisher geglückt iſt, die Fabrik, aus 

welcher die Falſificate hervorgegangen, zu ermitteln. Letztere ſind 

u Theil auf photographiſchem Wege, theils durch Holzſchnitt 
rgeftellt und den ächten täuſchend ähnlich. 

* Eine Verſammlung von Flachszüchtern aus Deutſchland 
und Oeſterreich findet am 29. und 30 d. Mts. in Namslau in 
Schleſien ſtatt. 0 

[Gefälſchte Coupons.] Neuerdings find photogra⸗ 
phiſche Nachbildungen von Coupons über 2 Thlr. 7 Ngr. 5 Pf. 
halbjährige Zinſen von 100 Thlr. Hauptſtamm der Leipziger 
Stadtanleihe vom 12. Juni 1868 in den Verkehr gekommen. 
Sie unterſchelden ſich von den echten durch die matte, bläuliche 
Wiedergabe des Druckes, ſowie durch den Mangel des jenen be⸗ 
ſonders eigenen Stempels. 

P. Warmbrunn, 23. Auguſt. Aus der geſtrigen Nr. des 
„Boten“ erfchen wir, daß in Hirſchberg die Desinfektion 
ſaͤmmtlicher auf den ſtädtiſchen Grundstücken belegenen Cloaken 
bereits ausgeführt worden iſt. In Warmbrunn und den um⸗ 
liegenden volkreichen Ortſchaften dagegen iſt von einer ſolchen 
Vorſichtsmaßregel noch nichts zu bemerken, obgleich hier bei dem 
großen Beſuch von Fremden aus den verſchiedenſten Ländern 
eine Entziftung der Cloaken ebenſo nothwendig iſt, wie an ir⸗ 
gend einem anderen Ort. Im Jahre 1866 wurde in Warm⸗ 
brunn die Desinfektion der Abtritte auch erſt angeordnet, nach⸗ 
dem ſchon Erkrankungen an der Cholera vorgekommen. Wir 
wollen hoffen. daß man nicht abermals wartet, bis die Peſt ſich 
etngeniſtet. Auch müſſen wir wünſchen, daß überall die Haus⸗ 
wirthe angehalten werden, für eine vollſtändige Räumung ihrer 
Gruben beim Eintritt der kalten Jahreszeit zu ſorgen. In 
Hermsdorf zum Beiſpiel können Häuſer bezeichnet werden, 
deren Gruben ſeit drei Jahren noch nicht geräumt worden. — 
Nicht minder nothwendig iſt die Anlage guter Brunnen, an 
denen Warmbrunn und ganz beſonders Hermsdorf u. K 
großen Mangel leiden. 

J. Schweidnitz In der Holzſtift⸗ Fabrik der Gebrüder 
Ma;ner verunglückte ein Arbeiter, ein gewiſſer G., beim Decken 
der Riemſcheibe. Er wurde vom Riemen gefaßt und kam in's 


Getriebe, binnen wenigen Sekunden war der kräftige Mann ein 


Todeskandidat Er hatte Arme und Beine gebrochen, war im 


Rücken und Hinterkopf derartig verletzt, daß der Tod kurze Zeit ee) 


nach dem traurigen Ereigniß eintrat, i 5 

Unſere freiwillige Feuerwehr hatte vergangenen Sonntag ein 
Gartenfeft, verbunden mit Concert, in dem / Meile von bier 
belegenen Jakobsdorf veranſtaltet. Stangenklettern, Wettlaufen, 


Sacklaufen, Eierſchlagen und dergleichen Ergötzlichkeiten mehr 


verfehlten ihren Eindruck auf's Publikum nicht Der Garten 
war überfüllt, das Feſt verlief ohne Störung, vom ſchönſten 
Wetter begünftigt, und endete mit einem gemüthlichen Tänzchen 
unter freiem Himmel. 

Auch bei uns werden Seitens der Polizei⸗Behörde Vorſichts⸗ 


maßregeln gegen den Ausbruch der Cholera getroffen; möchten 


aber auch die Herren Hausbeſitzer an die Desinfektion der Senf. 
gruben denken. 

R. Neumarkt, den 22. Auguſt 1871. Auszeichnungen aus 

dem jüngſten Kriege an Kreisangehörige ſind ferner ertheilt: 

1., dem Stabsarzt des 1. Schleſiſchen Dragoner Regiments 

No. 4 Herrn Dr. Krieger (Sohn des Königl Superin⸗ 

1 Herrn Krieger zu Canth) das Eiſerne Kreuz 
aſſe; 

2. dem ARE des 1. Schleſiſchen Dragoner Regiments 

No. 4, kommandirt zum Ober⸗Commando der 1. Armee, 
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die höheren Offiziere im Kriege beziehen, 


— Be N pr P a he Te get 


Guſtav Bormann (Sohn der verwittweten Schullehrer 
Bormann zu Schlaupe) das Eiferne Kreuz 2. Klaſſe. 
Unter unſeren Nachtwächtern hat in Bezug auf ihre muſika 
Uſcen Anforderungen eine zweckmäßige Neuerung ftattgefunden. 
Dieſelben müſſen nämlich jetzt auch die Viertelſtunden und nach 
Verlauf einer Stunde erſt piano die vier Viertel und dann die 
Fel. daf fortissimo abpfeifen. Es hat dies auch den Bor- 
theil, daß man ſtets in der Nacht weiß, wie viel die Glocke ge. 
ſchlagen hat, und daß die Nachtwächter mit Gott Morpheus 

weniger in Colliſton gerathen. 

Derjenige Promenadentheil, welcher neben dem Schießhauſe 
ſich hinzieht, verſpricht mit der Zeit noch bedeutend angenehmer 
zu werden; die dort ſtehende Stadtmauer wird derartig vom 
wilden Weine überrankt, daß man in wenig Jahren nicht viel 
von dem Mauerwerk mehr ſehen wird; nur muß dem Publikum 
empfohlen werden, die Anlagen zu ſchützen und vor Verunreini⸗ 
gungen zu bewahren, die jept mehrfach vorgekommen ſind. 

Trotz der vortrefflichen Futterernte koſtet das Pfund Butter 
hier 10 — 11 für., was zu der guten reichlichen Ernte in gar 
keinem Verhältniß ſteht. Gurken und andere gut gerathene 
Gartenfrüchte könnten auch bei guter Ernte billiger fein, aber 
es ſcheint, als ſollten wir keine billigen Zeiten mehr bekommen, 


und wenn die Erzeugniſſe des Bodens doppelt reichlich ausfielen. 


Nun ſoll man fragen, wem der Vortheil zufällt! Unſer Ernte 
wetter kann nicht beſſer fein, als es eben ſchon feit Wochen iſt; 
es iſt Alles trocken unter Dach und Fach gekommen. 

Die neue Poſtſtraße ift jetzt gepflaſtert und nunmehr eine der 
5 Straßen geworden, die häufig vom Fuhrwerk frequen ⸗ 

* „ 

Von der Zeichnung des projeftirten Kirch- und Thurmbaues, 
der Neugeſtaltung des alten Menorittenkloſters auf der Klofter- 
ſtraße liegen e Abbild ungen in dem Verkaufslokal 
des Buchbinders R. Reimann hierſellſt zum Verkaufe aus. 
Dieſelben ſind ſehr gut ausgeführt und werden hiermit empfoh⸗ 
len. Die Zeichnung rührt ron der Hand des genialen Zimmer⸗ 
Meiſters Lange jun. hierſelbſt her. 

Wem wäre das alte Lied nicht bekannt: „Ach, was haben 
wir für ſchlechtes Pflaſter in unferer Stadt!“ Die „enge“ 
Breiteftraße, deren Steinpflaſter faft alles Gute zu wünſchen 
übrig läßt und wo der Fußzänger eine tüchtige Motion bei 
deren Ueberſchreitung davon trägt, ſoll ausgebeſſert werden; der 
Unterring möchte eine gleiche Behandlung erleiden. Mit dem 
Straßenpflaſter hat es ſo allenthalben ſein Weſen. 
Breslau. Die Cloale des Stadthauskellers wurde auf Ans 
ordnung der Polizeibehörde in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag vollſtändig bis auf den Grund gereiniot, wobei ſchließ⸗ 
lich der Rod, die Beinkleider, noch ein Stiefel, ein von einem 
anderen Schüler geliehenes Buch, ein Shirting Hemde und 
der Hausſchlüſſel des am 16. d. M. in derſelben Grube verun⸗ 
gu en Gymnaſiaſten Albert Hübner vorgefunden wurde 

s hat ſich ferner nachträglich herausgeſtellt, daß der junge 
Mann fon am 1. Auguſt nicht mehr im Beſitz ſeiner hr 
en iſt,*) denn von mehreren feiner Mitſchüler nach dem Ver⸗ 
leib derſelben befragt, hat er die Aeußerung abgegeben, daß 
die Uhr bereits in einem hieſigen Leihhauſe 5 —— 


i Vermiſchte Nachrichten. 
— Die meiften Zeitungslefer haben von dem Gehalt, welches 
0 keine Vorſtellung. Es 
wird fie deshalb wohl nachſtehende Tabelle intereſſiren, welche 
nachweist, wie hoch ſich gegenwärtig nach Bewilligung der ſo⸗ 
N Auslandszulage, die beim Subalternoffizier 2 Fres., 
eim Kompagnieführer 5, beim Bataillonskommandeur 10, beim 


*) In einem Referate der „Schl. Ztg.“ wird dieſes und an⸗ 
deres bereits Mitgetheilte in der myſteriöſen Sache beſtritten; 
be 5 die Redaction ihre bisherigen Berichte als „amtlich“ 
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Regimentskommandeur 15, beim Brigadekommandeur 20, bei 


Diviſtonskommandeur 30 und beim kommandirenden General 
die Geldbezüge der Offiziere in 
Offizieren 


40 Fres. täglich beträgt, 
Frankreich ſiellen. Wir bemerken dabei, daß allen 
ſchon früher 5 Fred. = 1 ½ Thlr. täglich Portionsgeld gleich- 
mäßig bewilligt iſt Es erhält demnach monatlich: 
im Frieden gegenwärtig 
der kemmandirende General 383% Thlr. 1693 ¼ Thlr. 
1 


. Divifiondtommandeur 333 913 
„ Brigadekommandeur 250 . 600 . 
» Regimentstommandeur 216%, 461 / » 
. Bataillonekommandeur 150 . 320 . 
„ Kompagnieführer 1. Kl. 100 220 . 
„ Kompagnieführer 2. Kl. 50 . 170 . 
» Premierlieutenant 30 D 116 . 

Secondelieutenant . 111 . 


P 25 
Die Feldwebel beziehen ſtatt 15 jezt 31½ Thlr, die Unteroffi. 
lere ſtatt 5 ¼½ - 11 jetzt 12½—23¼ Thlr., die Mannſchaften 
ſiatt 3½ reſp. 4 jetzt 7½ reſp. 8 Thlr. pro Monat. 
2 (Görl. Anz) 

— (Reformator und Heiliger. Ein Mühlhauſer Blatt läßt 
ſich aus Baſel ſchreiben: „Geſtern ging ich über den Plaß 
vor der Kathedrale, wo ſich die Statue des Reformator Deco? 
lampadius befindet. 39 ſah eine elſäſſiſche Jungfrau mit 

efalteten Händen, als ob ſie in n Gebet begriffen 
ei, auf den Knien vor dem Monumente liegen. Verwundert 
näherte 4 mi ihr. 57 die Br was ſie hier thue, 

fie lange keine Antwort, ſo daß mein Erſtaunen noch grö 
wurde. Endlich erwiederte ſie, meinem Drängen nachgebend, 
daß ſie während des letzten A bal zu dieſem Heiligen, deſſen 
Name ihr unbekannt ſei, gefleht habe, er möchte verhüten, daß 
die Preußen ihre Kuh und ihr Kalb wegnähmen, und da ihr 
nun in der That beide unverſehrt erhalten geblieben ſeien, 
müſſe dies, ſo meinte ſie, indem ſie auf den Reformator zeigte, 
ein großer Heiliger ſein. b 

— 1 ehrenwerthe Deputirte fuhren dieſer Tage von 
Verſailles nach Paris. Der eine hatte ſeine dran ‚am Arme, 
der andere einen Hut auf dem Kopf. Und welch ein Meister. 
ſtück von einem Filz! Von unerhörter abenteuerlicher Form 
erregte er das Erſtaunen aller Mitreiſenden. Der Deputirte 
mit ſeiner Dame konnte ſich nicht enthalten, ſeinen Collegen 
zu interpelliren: Was zum Teufel iſt Ihnen denn eingefallen, 
daß Sie ſich dieſen außerordentlichen Deckel kaufen? — [us 
Liebe zur Freiheit. — Wie, zur Freiheit.... — Meine 
Frau findet ihn abſcheulich und hat geſchworen, ſo lange, als 
ich ihn nicht trage, nicht mit mir auszugehen. — Ah, verſtehe; 
ich bitte Sie, mir die Adreſſe Ihres Huthändlers zu geben 
ſagte der Interpellant, mit einem melancholiſchen Bli auf 
ſeine Frau, die kein Auge von ihm wendete. 

— Das Hamburg Newporker Poſt⸗Dampfſchiff Sileſig 
Capitaſn Trau'mann, welches am 9 d. von hier und am 12. d. 
von Havre abgegangen, iſt nach einer Reiſe von 9 Tagen N 
Stunden geftern Nachmittag 3 Uhr wohlbehalten in New Mor 
angekommen. 

Hamburg, den 22. Auguſt 1871. 

— Eingeſandt) Als ein rom Einſender erprobtes, er 
vorzügliches Mittel gegen Diarrhoe kann empfohlen werden, 
Tinet opii crocat und Tinct aromatica zu gleichen Theilen 
gemiſcht. Alle 2—4 Stunden 15 Tropfen. 


Chronik des Tages. 
Verliehen wurde dem Grubenſteiger Franz Laſo meln 
W Reh, Kr. Beuthen, das Allgemeine Ehren- 
zeichen. 


Verlooſ ungen. 


Leipzig, 22. Auguft In der heutigen zweiten lehung 


U 


4 


— 


144 
14 


> 


3 


4. Klaſſe 80. königlich 11 5 — 
63519; 1000 Thlr. auf die Nr. 20556 


en folgende 
hlr. auf Nr. 
681 


Gewinne auf die beigeſetzten Nummern: 5 
4571 30179 40153 71958 72959 


400 Thlr. auf die Nrn. 
9454 


200 Thlr. auf die Nrn. 8781 16101 19233 41083 49632 
53570 56481 61208 68684 70696 70904 76559 81379 83428 


83914 85971. 


ojung am 14. Auguſt c. Zahlbar vom 15. Februar f. ab. 
rie 236 389 865 1437 1697 2056 2262 2614 3610 4269 
a 250,000 fl. Serie 1437, Nr. 35. a 25,000 fl. 
Serie 2614, Nr. 2. a 5000 fl. Serie 865, Nr. 46, a 1000 
fl. Serie 3610, Nr. 42; 4410. 15 20 41. a 500 fl. Serie 
389, Nr. 38 46 48; 865, 3 37 42; 1437, 19 42; 1697, 24; 
2614, 8; 4269, 3 13 30. 


Konkurs Eröffnung. 5 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Moritz Gabler in Groß⸗ 
Piet (Kreisger. Zeitz,, Verw. Rechtsanwalt Nebe in Zeitz, 
„5. September. 


Kriegs literatur. 

Chronik des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 1870—1871, 
Aus dem Königlich preußiſchen Staats⸗Anzeiger und Reichs. An⸗ 
zeiger. Vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage. Fortſetzung 
und Schluß. Vom 7. November 1870 bis 16. Juli 1871. 
28%, Bogen 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. Verlag der Kgl. 

ine Ober- Bofbuchdruckerti (R. v. Decker) in Berlin. 
ieſe Forſetzung ſchließt ſich an den Ende des verfloſſenen 
Jahres erſchlenenen erften Theil (vom 4. Juli bis 6. Novem: 
) unmittelbar an und enthält alle weiteren für den Krieg und 
die Entwickelung der deutſchen Einheit bedeutenden Thatſachen, 
nach authentiſchen Quellen, nebſt den Handſchreiben und Kund⸗ 
*bungen der deutſchen Fürſten, den wichtigften diplomatiſchen 
koten und den ſonſtizen Aktenſtücken, im Ganzen 407 Anlagen. 
Die geſammte Kritik dat dieſem erſten Theile der Chronik ein⸗ 
ſtimmig das Zeugniß ertheilt, daß er in ſeiner Objektivität und 
ollſtändigkeit das hiſtoriſch werthvollſte Werk ift, welches bid- 
r über den Krieg erſchienen iſt. Der jetzt vorliegende zweite 
heil ift an Umfang noch weiter angelegt und wird deshalb in 
noch höherem Grade allen Anforderungen des Geſchichtsſchreibers 
entſprechen und ein noch glänzen deres Denkmal der durch das 
einmüthi e, thatkräftige Zuſammenwirken der deutſchen Fürſten 
— Volker, durch die Tapferkeit des Heeres wie durch die Ein⸗ 
cht ſeiner Führer und durch die Verdienſte der deutſchen Staats- 
Cinner herbeigeführten großartigen Zeitereigniſſe fein. Da die 
hronik nicht nur die krlegeriſchen . allein, ſondern 
fi ganze nationale Bewegung umfaßt, fo ift fie, wenngleich in 
10 deren Zügen, noch über den Frieden hinausgeführt bid zum 
„Juli, der Einzugsfeier in München, mit welcher die großen 
autonalen Feſte, die der Krieg hervorgerufen hat, abſchließen. 
ur Erleichterung der Ueberſicht iſt ein Inhaltsverzeichniß vei ⸗ 
Pefüge, — Cs ift dieſe Chronif aljo nich nur dem Geſchicht. 
„reiben, Diplomaten, Militair allein zu empfehlen, ſondern als 
deelbendes Denkmal der großartigen Feitereigniffe dem ganzen 
eutſchen Volke. 


Hung an 5 Prämien⸗Auleihe von 1870. 5. Vers 


4410 4944. 


Eine Geächtete. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


. : Fortſetzung. 
Aber hörte dieſe letzteren Worte kaum. 
„Wer waren die Hauptzeugen gegen fie?” fragte er. 
a 1 Du zum Kriminalbeamten geworden? 
le t i “ 5 
berg lachend. nterſuchung wieder aufnehmen?“ rief Tannen 


„Bitte, beantworte meine Frage,“ entgegnete Tegen. 
„Ihre Dienerin, der Diener ihres Mannes, der Kutſcher 
und die Tochter des Gärtners; weiter war Niemand im 


Hauſe.“ 


weiter. 

„Das weiß ich nicht. Er hat die Fabrik, welche er da⸗ 
mals leitete, kurze Zeit nach ſeiner Freiſprechung verlaſſen 
müſſen, weil die Arbeiter derſelben, die an feine Unſchuld 
nicht glaubten, ſich offen gegen ihn erklärt hatten. Vox 
populi, vox Dei.“ 

Einige Minuten ſaß Tegen ſchweigend da und hielt die 
Augen auf die grauen Gebäude geheftet, welche Tannenberg 


ihm als Wohnſitz der ſchönen Frau bezeichnet hatte. Die a 


Sonne beſchien ſie und heimlich traulich blickten ſie aus dem 
fie are 2 3 

„Tannenberg,“ ſprach er endlich, „kannſt Du mir ni 

1 — RE Peak Baar?" 5 
eſtaunt blickte der Aſſeſſor ihn an. Er begriff di 
Wunſch nicht. ee A 

„Was willſt Du denn damit?“ fragte er lachend. 

„Mich durch ſie überzeugen, ob die großen dunkeln Augen, 
mit denen ſie uns anſah, lügen köanen; ob es möglich iſt, 
daß fie einer Verbrecherin angehören, denn aus dieſen Au⸗ 
gen ae —— Se 
„Haha! Es ergeht Dir ebenfo wie den Geſchworenen; mi 
ihren Augen hat fie auch dieſe beſtochen!“ rief Tana 
„Diesmal reichen all Deine phyſiognomiſchen Studien nicht 
aus, fie iſt eine Giftmiſcherin, trotzdem fie freigeſprochen ift, 
Ich kann Dir übrigens die Akten verſchaffen; mein neuer 
Chef, der Gerichtsdirektor, der vor kurzer Zrit hierher ver» 
ſetzt iſt, hat fie ſich kommen loſſen, durch ihn kann ich fie 
erhalten. Du wirſt darin Alles beſtätigt finden, wenn Du 
überhaupt im Stande biſt, Dich durchzufinden.“ 

„Wann kann ich die Akten erhalten?“ fragte Tegen, der 
jedes andere Intereſſe verloren zu haben ſchien. 

„Heute noch, wenn Dir ſo viel daran gelegen iſt,“ ent⸗ 
gegnete der Aſſeſſor. „Es iſt ein dickes Heft. Wenn Du 
daſſelbe durchleſen Haft, wirft Du ſicher meine Ueberzeugung 
theilen und zugleich die Gewißheit gewinnen, daß in der 
Unterſuchung nichts verſäumt iſt.“ 

„Haſt Du nie mit ihr geſprochen?“ fuhr Tegen, der nicht 
im Stande war, ſeine Gedanken von der ſchönen Erſcheinung 
zu trennen, fragend fort. 

„Nie,“ verſicherte Tannenberg. „Sie waicht jeder Be⸗ 
rührung mit Fremden aus und ich habe auch nie Verlan⸗ 
ae le mit ihr bekannt zu werden. Doktor, auf Dich 
cheint ſie einen tiefen Eindruck gemacht zu haben, hüte Dich 
vor ihr. Der Wunſch, mit ihrer Hand in den Beſitz ihres 
Vermögens zu gelangen, hat ſchon die Bruſt manches Mannes 
erfüllt, allein der Gedanke an das Geſchick des armen 
Döllinger hat fie ſtets ſchnell wieder abgekühlt.“ 

„Mich verlangt nicht nach ihrem Vermögen,“ entgegnete 
Tegen. „Ich glaube übrigens nicht an ihre Schuld, ich 
halte ſie für unſchuldig.“ 

„„Nun, das iſt der ſicherſte Beweie, daß fie es Dir mit 
ihren Augen bereits angethan hat,“ fuhr Tannenberg lachend 
fort, „Haft Du nie gehört, daß die Giftmiſcherinnen eine 
beſondere Zauberkraft in ihren Augen beſitzen? Sie glei⸗ 
chen den Schlangen, welche ihre unglücklichen Opfer durch 


„Und wo iſt ihr Vetter geblieben?“ forſchte Tegen 


ihren Blick feſſeln, und willenlos machen, ehe ſie dieſelben 
verſchlingen. Ich habe Dich wenigſtens gewarnt!“ 

Tegen erhob ſich, er war nicht aufgelegt zum Scherzen. 
Er befand ſich in einer Stimmung, die er ſelbſt nicht be⸗ 

riff. Gewaltſam wollte er die Gedanken von der ſchönen 
ſcheinung abziehen, allein fortwährend glaubte er ihre 
großen dunkeln Augen zu ſehen. 

„Laß uns heimkehren,“ ſprach er. „Deine Erzählung fägrt 
mir durch den Kopf hin, ich habe für den Morgen und 
die ſchöne Gegend nicht mehr die volle Empfindung.“ 

Ohne Tannenberg's Antwort abzuwarten, ſtieg er auf 
dem ſteilen Pfade, den Thoma eingeſchlagen, nieder in das 
Thal. Der Aſſeſſor folgte ihm mit Mühe, indem er an 
den Heine'ſchen Vers erinnernd, laut deklamirte: 

Mich hat das unglückſelige Weib 
Gergiftet mit ihren Augen.“ 
Der Abend war hereingebrochen. Tannenberg ſandte dem 
Freunde die verſprochenen Akten und ließ ihm zugleich ſogen, 
2 daß er ihn in der Reſtauration des Gaſthauſes erwarte, 
wo ſie den Abend im Kreiſe von Freunden heiter zubrin⸗ 
gen wollten. 8 i 
k Tegen verſprach zu kommen. Er konnte ſich indeß nicht 
j enthalten, zuvor in die Akten zu blicken, deren Inhalt feine 
Gedanken den ganzen Tag über beſchäftigt hatte. 
Es war ein dickes Heft, welches ſämmtliche Ausſagen 
der Zeugen und der Angeklagten, ſowie alle auf den Pro- 
Ziꝛeß bezüglichen Aktenſtücke enthielt. Cr wollte nur darin 
5 blättern, dies ſpannte indeß ſeine Neugierde noch mehr. 
i Er begann, den Anfang zu leſen und las weiter und weiter. 
Seine Stirn glühte, ſein Blut war aufgeregt. Er glaubte 
an Thoma's Unſchuld und doch zogen ſich die Ausſagen 
der Zeugen wie ein Netz enger und enger um ſie zuſammen. 
Sie hatte gewußt, daß Döllinger ihr für den Fall feines 
Todes fein ganzes Vermoͤgen teſta u entariſch vermacht hatte; 
eine Zeugin, die Tochter des Gärtners, hatte gehört, doß 
Reiff an dem Tage vor dem Tode des Unglücklichen Thoma 
die heſtigſten Vorwürfe gemacht, weil fie ihr Leben an einen 
Mann gekettet, den fie nicht liebe. In einem Gebüſch ver⸗ 
ſte at, hatte fie beide belauſcht. Es war wahr, daß Döllin- 
ger am Abende vor ſeinem Tode Thoma die heftigſten Vor⸗ 
würfe gemacht, weil fie den Beſuch ihres Vetters angenommen ; 
in leidenſchaftlichem Zorne hatte er gedroht, demſelben die 
Thüre zu weiſen, wenn er es wagen Pole, wiederzukommen; 
es war wahr, daß Thoma nach der ſo plötzlichen und hef⸗ 
tigen Erkruͤnkung ihres Mannes gezögert hatte, zum Arzte 
zu ſchicken, fie hatte denſelben erſt holen laſſen, als Hilfe 
u ſpät geweſen war. Wohl hatte ſie geſagt, daß ſie keine 
hnung von der Gefahr gehabt habe, allein wenn ſie ſchul⸗ 
dig war, ſo drängte ſich die Vermuthung auf, daß ſie das 
rechtzeitige Einſchreiten des Arztes, welches vielleicht Rettung 
bringen konnte, habe verhüten wollen. 

Stunde auf Stunde verrann, er ſaß über das Aktenheft 

ebeugt und las. Er dachte nicht an die Einladung des 
Freundes und das ihm gegebene Verſprechen, ſeine Gedanken 
waren vollſtändig mit dem Prozeſſe, mit den Ausſagen der 
Feu mit den Worten, welche die Angeklagte vor dem 

nterſuchungsrichter geſprochen, beſchäftigt. Jede neue Aus» 
lun gegen die Angeklagte fteigerte feine Angſt, er zweifelte 

mer mehr an ihrer Rettung, obſchon er wußte, daß fie 
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gen zu ſehen; dieſe Augen konnten nicht lügen. Mouften 


Zufalls, eine dämoniſche Macht des Geſchickes ſein? Es 


Nebſt drei Beilagen, 


A 


deen. war. Er ſelbſt mußte ſich geſtehen, daß, 
er fie nie geſehen, wenn er nur dieſe Akten geleſen, ſich ihm 
die Ueberzeugung ihrer Schuld aufdrängen würde. Er ſuchte 
ſich dagegen zu wappnen, es war vergebens. 5 

Es war ſpät in der Nacht, als er endlich ſämmtliche Ak⸗ 
ten durchleſen halte. Den Kopf auf die Hand geſtützt, blieb 
er regungslos ſitzen, finſtere Bilder zogen durch ſeinen Geiſt 
hin. Thoma's Bild ſchwebte ihm vor, er glaubte ihre Au⸗ 


dann nicht aber all die Zeugen, deren Ausſagen für fie fo 
gravirend waren, gelogen haben? 

Konnte nicht das Zuſammentreffen all der Umſtände, 
welche gegen Thoma ſprachen, ein unglüdjeliges Spiel des 


war kaum möglich. „Und dennoch iſt ſie unſchuldig!“ rief 
er erregt aufſpringend. „Mag Alles gegen ſie ſprechen, ich 
kann nicht an ihre Schuld glauben!“ 

Unruhig ſchriit er in dem Zimmer auf und ab. Et 
fragte ſich nicht, was ihn trieb, ſolchen Antheil an einer 
Frau zu nehmen, die er nur einmal flüchtig geſehen, die 
ihm völlig fremd gegenüberſtand. Es giebt Eindrücke, 
welche ſich dem Einzelnen ſofort und ſo tief einprägen, da 
er ſich ihnen nie wieder entziehen kann, duf fie auf f 
Hege Leben geftaltend einwirken. Es iſt Ttorbeit, den 

ründen ſolcher Eindrücke nachzuforſchen, der Menſch keunt 
ſich allt noch zu wenig, noch weniger iſt er im Stande, 
die ſeeliſchen Beziehungen, welche zwiſchen ihm und einem 
Andern ftattfinden, zu begreifen. Es giebt Menſchen, die 
fi fremd gegenübertreten und mit der erſten Minute ih 
Vegegnens ſich haſſen, während andere ſich eben fo ral 
angesogen fühlen, und aus der erſten Empfindung bilde 


ſich oft ein Band, welches für das ganze Leben anhält. 


Das find die pſychologiſchen Näthſel, nach deren Löſung 
man vielleicht ewig vergebens ſuchen wird. 5 

Der Raum des Zimmers wurde für Tegen zu eng. © 
oft fein Auge auf das Aktenheft fiel, hätte er dasſelbe wie | 
der aufſchlagen und auf's Neue durchlefen mögen. Es m 
ihm, als ob auf ihm irgend einem Blatte die völlige Lon 
enthalten ſein müſſe und doch war er ſich klar bewußt, — 
eine einzige Seite überſchlagen zu haben. In den? ge 
klangen ihm die Ausſagen der Aicher. er glaubte die n. 
ſtalten derſelben zu erblicken, obſchon er ſie nie geſelln 
Es trieb ihn hinaus in die Nacht, um die brennende Stief 
zu kühlen und er verließ das Haus, da ihm zum 4 
ohnehin die Ruhe fehlte. 

Es war eine ſtille, mondhelle Nacht. Dieſe Ruhe 
ihm wohl, als er die Stadt verlaffen hatte und zwi m 
Feldern und Wieſen dahinſchritt. Auf dem Grün ring frig 
lag das Mondlicht, die Wiefen waren von einem na 
weißen Schleier überzogen, durch die Stille tönte nur tel 
de Zirpen der Grille und der Lockton der 0 

nbewußt halte Tegen den Weg zu dem Gute T hen 
eingeſchlagen; er wurde dies erſt gewahr, ols die m 
Bäume und die grauen Gebäude ſich in geringer Ent e, 
vor ihm erhoben. Er näherte ſich ihnen. De er 
in welchem das Wohnhaus lag, war von einer flattelt, 
umgeben, welche ihm den Eintritt in denfelben nicht gehn des 
allein darüber hinmeg ragten die grauen Wia folgt.) 
Gebäudes. (Fortsetzung oll) — 
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Theater in Warmbrunn. 

Sonntag den 27. Neu einſtudirt: Pfeffer⸗Röſel oder 
Die Frankfurter Meſſe im Jahre 1297, Ritter⸗Luſtſpiel 
in 5 Atten von Ch. Birch: Pfeiffer. 

tontag bei ungünſtiger Witterung Vorſtellung. 

ienſtag den . Benefiz für den Komiker Herrn Huh n: 
Precioſa, das Zigeunermädchen. Romantiſches Schau⸗ 
Diet mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Wolf. 1 

176.] E. Georgi. 


EEE — ——— —... 
Allen Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
Valesciere du Barry, welche ohne Anwendung von 
edicin und ohne Koften die nachfolgenden Kranheiten 
cſeitigt: Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, 
g rüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blafen- und Nieren 
leiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
derdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤen, Echlaflofigfeit, 
chwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
el, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uedelkeit und Er⸗ 
terhen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
f elancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ut. — 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 
Medicin widerſtanden, wovon auf Verlangen Copie 
catis eingeſandt wird. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
bart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 
Neuſtadtl, Ungarn. 

0 Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich keiner 
ollſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 
fa fetß geftört, ich Hatte mit Magenübeln und Ver⸗ 

ſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun 

dl dem v zehntägigen Genuß der Revalesciere befteit 
und kann meinen Berufsgeſchäften ungeſtört nachgehen. 

* J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 
B. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr., 
land 1 Tölt. 5 Sgr. 2 Pfund 1 hir 27 Sgr. 
20 und 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 
N Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatce in 
N Taler und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar, 24 
Men 1 Thir 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sgr. 
au beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
6. Dertin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz 
Stoß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
lache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
* in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
| Oiandeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 

N. Ober bi Paul Spehr und Gustav 
0 rdlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
logau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
en Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


0 
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Entbindungs » Anzeige. 
„Heute früh / 5 Uhr wurde meine liebe Frau Erneſtine 


geb. Jung von einem geſunden Knaben glücklich entbunden, 
was ich theilnehmenden Freunden hiermit anzeige. 
Kupferberg, den 24. Auguſt 1871. 5 
u Adalbert Schütz. 


5 Statt neben ten 
eute früh 6 Uhr entſchlief ſanft unſer inniggeliebter 
Gatte, Vater, Großvater, Sade und Onkel, der 
Königliche Commerzienrath 

G. Renner 


im 73. Lebensjahre. 12127, 
Dies zeigen wir allen an unſerem Schmerze Theil⸗ 
nehmenden hierdurch tiefbetrübt an. 
Friedeberg a./ Queis, den 24. Auguſt 1871. 


Die Hinterbliebenen. 
VENEN ĩðViv . AERTER EFT 
( K TEETEETETTELNN 
12136. Heut früh 6 Uhr entſchlief ſanft 
zum beſſern Leben unſer hochverehrter Chef, 
der Königliche Commerzien⸗Rath 
Herr Johann Gottfried Renner. 


Was wir in dem Dahingeſchiedenen ver⸗ 
lieren, werden alle Diejenigen ermeſſen, 
welche ſein tiefes kaufmänniſches Wiſſen 
kannten. 

Seine, aus wohlwollendem Herzen kom⸗ 
menden guten Lehren, ſeine Wahrheits⸗ und 
Gerechtigkeitsliebe werden für uns das theuerſte 
Andenken bleiben. 

Unſer Dank folgt ihm in die Ewigkeit! 

Friedeberg a. Qu. und Röhrsdorf, 

am 24. Auguſt 1871. 


Das Geſchäfts⸗Perſonal der Firmen: 
I. d. Renner u. Renner & Co. 


12137. Heut früh 6 Uhr entriß uns der 
Tod unſern hohverehrten Socius, den Kö⸗ 
niglichen Commerzienrath Herrn 

Johann Gottfiied Renner 

in Friedeberg a. Q., 

was wir — ſtatt beſonderer Meldung — 
tiefbetrübt hierdurch anzeigen. 

Röhrsdorf, den 24. Auguſt 1871. 

Nenner & Co. 
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Ehrengedüchtniß 
dem weil. Herrn 
Wilhelm Friedemann, 


ſeit 1842 hier im Amte. Geſtorben den 
Alt 70 Jahr 8 Monat. 


Ein Gottesmann, ein Chriſtenbild 
Voll Glauben, Hoffen, Lieben, 
Das biſt Du ſtets geblieben; 

e Dein Amt erfüllt, 


Augu 


Kirch’ und Schul’ gelehret, 
ie man Gott recht verehret. 


Dein ige e war eine Stätte, 
Wo ſtiller Dulder⸗Frieden, 
Wie Wenigen beſchieden 
Als Gaſt am Tiſch und Bette. 
Und ob der Prüfung immer mehr, 
Dein Kreuzweg ward Dir nie zu ſchwer. 


Sanft kam das letzte Stündlein dann, 
Am Lager lich die Seinen, 

Die ſchmerzlich ihn beweinen; 

So ſtarb der wach re Gottesmann. 
Sein Wirken lebt im Segen fort, 
Und der Gerechten Lohn iſt dort. 


Von daukbaren Freunden. 


Nachruf 
ihrem treuen, unvergeßlichen Freunde 


Samnel Neubert 
aus Zobten am Bober, ehemals beim Köͤnigs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 7, (Liegnitz), welcher verwundet in der Schlacht bei 
Wörth am 6. Auguſt 1870, in Folge einer am 19. hierauf im 
Lazareth zu Schwierzen, Groß 5 Baden, an ihm 
vollzogenen Amputation ſchon am 25. deſſelben Monats 
ſeine a au bei der 7 u 
tages, in wehmüthiger Erinnerung gewidmet von N. 
x; in Wüſte⸗Waltersdorf. 


Ein Jahr ſchon iſt's, als mir die Trauerkunde 


12069. 


Das Herz durchſchnitt: „Du ſei'ſt nicht mehr!“ 
Ein Schmerzruf war's, aus Deiner Lieben Munde, 
Der in die Seel' mir drang, ſo tief und ſchwer. 


Die he nahm'ſt Du mit zum heil gen Streite: 
Du werdeſt kehren glücklich einſt nach Haus; — 
Wie Sechsundſechzig Dir das Glück zur Seite, 
Würd's nicht verlaſſen Dich, bis Alles aus. 
Sah'ſt Dia mad im Kreis der lieben Deinen, 
Den kleinen Martin auf dem Arm. 
Die Gattin, Eltern, Schweſter, Schwager Freudenthränen weinen, 
Daß fie erloͤſt von bangem Harm. 
Nahm'ſt vor Dir auch, der Freundin Opferliebe, 
Die Deinem Liebling ſie gebracht, 
u lohnen einſt mit reinem Dankestriebe. 
ie ſchön hatſt Du Dir's ausdedacht! 
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treuverdientem Paſtor und 1 Rector e ae 


. 


n 
9 4 7 


„Doch all' dies Hoffen, all dies Sehnen, 
Cs ſank in's be, e Grab; 1 
Wer zählet meine, Deiner Lieben Thraͤnen? 
Wer reichet uns des Troſtes Stab? — 


Ach Gott! wer kann Dein Walten faſſen? 
Wer Deinen Willen doch verſteh n? — 
Mein Herz ſei ſtill! — gieb Dich gelaſſen: 
Einft folgt ein frohes Wiederſeh'n. 


7 * 


12145. Scheidegruß | 

auf das ferne und unbekannte Grab unſers Ju endfreunde“ 

des in der Schlacht bei Gravelotte am 18. Adu v. J. 
wundeten und vermißten 


Carl Auguſt Mathern, 


einziger Sohn des Häusler Heinrich Mathern zu Gicht, 
Er er bei der 11. Comp. des Kaiſer⸗Franz⸗Regiments u 
and feinen Tod in dem frühen Alter von 25 Jahren. 


Ruh’ fanft, ſchlaf wohl in fremder Erd', 
Du bleibſt uns theuer, lieb und werth. 

Aus unfrer Mitte zogſt Du fort 
Es rief Dich ja Deines Königs Wort. 


Du Sohn und Bruder zogſt hinaus 

Und kehrteſt nicht wieder in's Vaterhaus; 
Es traf Dich des Kampfes blutig Geſchick, 
Mit Leid umhüllt ſich der Deinen Blick. 1 


Was ſie geliebt ſo treu und gut, 
ar liebſtes und beſtes cheuerſtes Gut: 

ie mußten es opfern für's Vaterland; 
Fürwahr, ein hartes und ſchweres Pfand! 


Der N. end Kraft, wie welkt ſie hin, 

Der Sichel des Todes reicher Gewinn 
Wenn Tauſende fallen in blutiger Schlacht 
Und Jammer die Erde decket mit Nacht! 


Und wenn das Auge nun ſterbend bricht, 
Kein Mund ein Gebet 92 Himmel ſpricht, 
Und keine Hand zum Abſchied drückt, 

Sich dennoch ein Engel niederbückt. 


Der Engel des Friedens, er naht herab, 
Er bettet dem Helden ein ſanftes Grab, 
Blickt ihm in's bleiche Angeſicht, 

Spricht: Friedel Kein Kampf mehr, 


Ruh' a ſchlaf er. geliebter Freund! 


ewiglich | 


Und Friede fei mit Dir vereint! 
Und Friede lehre in s wunde Herz 
Und heile ſanft der Deinigen Schmerz. 
Gewidmet j R 4. Q. 
von der Jugend zu Giehren bei Friedeberg 


des theuren Freundes und 


Carl Augu 


Musketier im 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 47, 


welcher in der Schlacht bei Wörth verwundet und dann 


vermißt wurde. 


Des blut'gen Krieges großer Sturm hat ausgetobt, — 
and dafür Bi der der treue Gott, gelobt 
Auf old'ne, ſanfte Friede ſenkt ſich ſegnend nieder 
Uu and und Grab der ruhmvoll eat gefall'nen Brüder; 
Sid die den Feind von unſern Grenzen abgewehrt, 

ie find jetzt meiſt zum heim'ſchen Heerd' zurückgekehrt. 


Doch, theurer Freund, wo iſt Dein Ort? Wo weileſt Du? 
yit Du gelanget auch zur ſtillen Grabesruh'? 
o hat des Krieges traurig Loos Dich hingetrieben? 
u agen wir, jo fragen alle Deine Lieben. 
m dieſe Ungewißheit iſt's, die unfer den 
m Heimaths⸗Dörflein füllt mit bangem, herben Schmerz. 
Die Mutter, die auf Dich die Hoffnung bat gelebt, 
Sie weinet viel und kleales klagend um A) jetzt. 
„Ich Du, mein lieber Sohn, ſo früh von mir genommen, 
„Du wirſt, ſo ſeufzt ſie, wohl zu mir nicht wiederkommen. 
„Vergebens harr' ich auf ein fröhlich Wiederſeh n; — 
„Nur dort wird's fein in jenen lichten Himmelshöh'n. 


„O wüßt' ich nur, ob dort im fremden Feindes land 
„Du haſt gefunden eine treue Freundeshand, 
„Die Dich gepflegt, — und ob in bitt'rer Todesſtunde 
„Dir Troſt geworden iſt aus lieben Freundesmunde. 
„Doch düſt'res Schweigen hüllt Dein letztes Mißgeſchick 
„In tiefes Dunkel hier vor meinem Thränenblick.“ 


2°. klagt die Mutter mit den Ihrigen um Dich, 
Und ihr 10 liebend 2 9 7 — es grämet ſich, 
nd alle ihre Lebens⸗, ihre Mutterfreude 
Hat ſich L nun zu herbem, tiefen Leide. 
Nur Eins noch tröſtet, wenn ihr bang das Her erbebt, 
Das iſt der heil'ge Glaube, der zum Himmel hebt. 


Und wir, die wir Dich alle haben einſt gekannt, 
Uns allen theuer durch der end Freunbſchaftshand, : 
Wir denken ehrend Dein mit Wehmuth und mit Schmerzen 
in unſerm Dir mit Lieb’ und Treu’ ergeb’nen Herzen. 

nd iſt von uns Dein og: el noch fo fern, 
Die Erde, wo Du ruh'ſt und ſchläfſt, ift ja des Herrn. 


So lebe wohl, Du uns fo früh entriſſ'ner Freund! 


Dich hat der Tod mit jenen Helden dort vereint, 


Die für uns haben kühn und nad de bl 
. e di ea und blut ger Sch 5 ihr edles Leben. 
icht ſei die fremde Erde Dir, die Dich bedeckt, 

Bis Dich dann einſt der Auferſtehungsmorgen weckt. 
Crommenau, den 22. Auguſt 1871. 

112114. Gewidmet 

von einigen Jugendfreunden und Freundinnen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
vom 27. Auguſt bis 2. September 1871. 

Am 12. Sonntage nach Trinitatis Se 
Wochencommunionen und Bußvermahnung: 
Herr Paſtor prim Henckel. 


Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


(Collecte für das rer in Breslau.) 
e t ra ut. 
Hirſchberg. D. 21. Auguſt. Wittwer Ernſt Traugott 


* 
N 


N ERTL DEN WIR OR In 
u * 5 . * 1 1 cm: 9 
derike Friedrich daf. — D. 22. Johann ulius uri, 
9 mit Johanne Karoline Förſter hier. 
Landes hut. D. 13. Auguft. Wittwer Julius Finke, Man ⸗ 
elarb An N.-Zieder, mit Anna Maria Louiſe Kunze daſ. — 
arl Heinrich Kätzler, Bergmann zu Gablau, mit Joh. Chri⸗ 
ftiane Hübner zu Leppersdorf. — D. 15. Iggſ. Peter Joſeph 
Johann Reuſchel, Bauergutöbefiper zu Leutmannsdorf, mit Igfr. 
Auguſte Pauline zumgfer u Vogelsdorf. 

Goldberg. D. 13. Auguſt Tagearbeiter Klemt mit Er ⸗ 
neftine Kretſchmer. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 10. März. Frau Tilchlergeſelle Meier e. 
T., Minna Jon Eliſabeth. — d. 26. Jull. Fan Hausbeſitzer 
Menzel e. S., Hermann Ferdinand. — D. 2: Auguſt. Frau 
Roßhändler Thomas e. S., Carl Bernhard Wilhelm. — D. 
17. Frau Steueraufſeher Fiebig e. T., Bertha Wanda Eliſe. 
— D 31. Juli. Frau Wagenſchieber Exner e. T, Marie Ma- 
thilde Anna. — D. 2. Auguft Frau Sattlermſtr Fiſcher e. T., 
Bertha Anna Emma, 


Kunnersdorf. D. 28. Juli. Fran Tiſchler Veith e. S., 


Franz Albert. 


Geſtorben. 

Hirſchderg. D. 17. Auguft Herr Schneidermelſter Ernſt 
Schmidt, 56 J. 6 M. 12 T. — D. 18. Karl Auguft, S. des 
Aufladers Auguft Opitz, 2 M. 26 T. — D. 22 Emil Hermann 
Wilbelm, S. des n Hrn. Heinr Alt, 1 M. 6 T. 
— Hr. Paul Franz Wilhelm Karl Lange, Buchhalter, 24 J. 7 M. 
— D. 20. Friedrich, S. des Schneider Hoffmann, 2 J. 2 M. 
16 T — D. 23. Ida Emma Klara, T. des Königl. Chauſſee⸗ 


Aufſehers Hrn. Gundrum 8 M. 8 T — Franz, S. des Kreis. 8 


Gerichts⸗Kanzliſten Hrn. Pasler 3 M. 22 T. 
Grunau. D. 16 Auguft. Wilhelm, S. des Inw. Gottlieb 
Landeck, 3 M. 14 T. 


Literariſches. 
Für Freunde der ſchleſ. Specialgeſchichte: 


Die Burg 


Hirschberg. 


2%/%0. . Einladun 


Sonntag und Montag, 5 0 
der Militair⸗Begräbniß ⸗Verein zu Friedersdorf a. Q. fein 
diesjähriges Königsſchießen ab. 


Hugo Kuh, 


ſcheibenſchießen. - 
dersdorf den 24, Auguſt 1871. 
wi WW. Reichelt. 


Falkenſtein 
bei Fiſchbach a 

in der Gegenwart und en von B. v. Winkler. 
Preis 4 Sgr. (12180) 


. alt 1 


unde und Gönner werden auf das 
Nb. Von Sonntag Mittag 3 Uhr ab beginnt ein Lagen⸗ 


— 


I Be 


RER 


— 


bliuch bed 


anzume den. 


unter 


Die Capelle des 2. Poſen' ſchen Jnfant.⸗Reg. Nr. 19 
Leitung des Gapellmefers Feen Mbtfipp, 7 


eitung Umeiſters Herrn 


wird concertiren: 
Sonnabend den 26. Auguſt 


in der Gallerie zu Warmbrunn. 
Sonntag den 27. Auguf 


in Tietze’s Hotel zu Hermsdorf e. 
Anfang der Concerte um 4 Uhr Radmitiage, 
Eutröe à Perſon 5 Sgr. 149. 


Miſſionsfeſt in Kaiſerswaldau 
5 bei Hermsdorf u. K. 
‚Künftigen Dieuſtag, den 29, d. M., Vorm. 9 uhr, 
wird, jo Gott will, hier ein Miſſiousfeſt gefeiert, zu wel⸗ 
em alle Freunde der Miffion hiermit 1 5 eingeladen werden. 
Superintendent Anderſon in Erdmanns dorf i 
eſtpredigt übernommen, und Herr Miffionar Geisler 
ans Jamaica wird Mittheilungen machen aus feiner, lang⸗ 
jährigen Miſſionserfahrung. Zum Schluß wird eine Colle 
für die Zwecke der Heidenmiſſion geſammelt werden. 
Kaiſerswaldau, den 22. Auguſt 1871. 
12010. Wanckel, Pfarrvikar. 


12092. Montag, den 28. Auguft er., Nachm. 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 


— — 


err i hat die 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


12138. Nohwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des r. med. Eugen Fleck gehörigen 
Grundſtücke Nr. 157 und 158 hierſelbſt, die men ei und 
Pilege-Anftalt, follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 27. October 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude Zimmer Nr. 6 verkauft werden. g 

Zu dem ne gehören 73 Ar 50 Quadratmeter der 
es unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 5 Thlr. bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Waere den von 160 Thlr. veranlagt. 

„Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten a e etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden einge⸗ 
Be men. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in bag Öppothelens 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präklufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 30. October 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Schmiedeberg, den 8. Auguſt 1871. 
Königl. Kreis⸗Getichts⸗Kommiſſion. 
Der S eue de, 
e, 


Aufforderun 
Ueber chla 


ader@:bfehaftsgläubia 


25 


den Nach 
verſtorbenen Kreis 
von dort iſt das 


ß des am 6. Februar 1871 
⸗Gerichts⸗Rath a. D. Bo 
erbſchaftliche Liquidations⸗Verfahren 


eg ihre Anſprüche an den Nachlaß, die 
ereits rechtshängig ſein, oder nicht, 


bis zum 4. October 1871 einſchließlich 


bei uns ſchriftlich oder zu 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen £ 
Die Erbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderungen nicht inner“ 
halb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren 
77 an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
te ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten 
können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller 1 
e Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe, mit 
ſch * a Eee Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen 
no ei 
Die Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der : 
auf den 20. October 1871, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Audienz Zimmer Nr. 1 
anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Hirſchberg, den 4. Juli 1871. N 
Königl. Kreis Gericht. I. Abth ilung 


es Bekanntmachun 


+ 
Die nothwendige Subhaſtation der dem 9 Wil⸗ 
helm Möuch gehörigen Grundſtücke Großgärtnerſtelle Nr. 34 
und Ackerparzelle Nr. 44 Ober⸗Kunzendorf i aufgehoben und 
fallen die auf den 17. und 19. Oktober 1871 anberaumten 

Termine weg. 

Bolkenhain, den 21. Auguſt 1871. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


om Nothwendiger Verkauf. 


Die Häuslerſtelle Nr. 134 Langwaſſer, Kreis Löwenberg in 
Schleſien, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 12. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäͤude Terminszimmer hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereien und tt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 7 Thlr. veranlagt. x 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte rte 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche nd oder anderweite, zus 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken- 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. h . 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 15. September 1871, Bormitta,s 11 Uhr, 


rotokoll anzumelden. 
15 


Menzel. 


in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer, von dem unter⸗ 


zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Liebenthal, den 12. Juli 1871. 9 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Der Subhaſtations⸗Richter. 


8 F 

4a. Nothwendiger Verkauf. 

Die unter Nr. 8 zu Roſenau belegene, dem Müllermeiſter 
Julius Günther gehörige Waſſermühle, ſowie folgende 

demſelben gehörige Ländereien und zwar: 

, das Wald⸗Acker⸗ und N Nr. 18 zu Roſenau, 

b., die Aderftüde Nr. 119 und 134 zu Nieder⸗Falkenhain, 

die Buſchland⸗Parzelle Nr. 185 Neukirch und 

„die von der Waſſermühle Nr. 45 Willenberg abgezweigte 

Wieſenparzelle Nr. 10 zu Willenberg _ 

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 28. September 1871, Nachmittags 3 Uhr, 


dor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in loco Roſena 
Mühle Nr. 8 ver auft werden. N 
Zu dem Mühlengrundſtück Nr. 8 Roſenau, den Wald⸗Acker 
deſp. Wieſengrundſtücken Nr. 18 Roſenau, Nr. 119 u. Nr. 134 
Nieder ⸗Faltenhain gehören 13 Hektar 57 Ar 60 d Meter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und ſind dieſelben bei der 
geunpjteuer nach einem Reinertrage von 113”%,00 Thlr., bei der 
ang teuer nach einem Nutzungswerthe von 100 Thlr. ver⸗ 
gt. 


e 


= san 


de der Buſchparzelle N. 185 Neukirch gehören 34 Ar 50 OM. 
r Grundſteuer unterliegende Ländereien und find dieſelben bei 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von % Thlr. veranlagt. 

agegen kann in Betreff der Wieſenparzelle Nr. 10 zu Willen⸗ 
berg der Flächeninhalt und der der Grundſteuer unterliegende 
taßtnertrag wegen mangelnden Nachweiſes im Grundſteuer⸗Ka⸗ 

ſter nicht angegeben werden. 
ö gie Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
f eine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗ 
* können in unſerem Bureau Il. während der Amtsſtunden 
ehen werden. 


* 


N 


re Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk: 
humeit gegen Dritte der Eintragung in das Aer ekenbuch 
den ae aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
mei aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Ama der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine ans 


Das lürtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 30. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
8 unſerem Gerichtsgebäude, Audienzzimmer, von dem unter⸗ 
cbneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Schönau, den 29. Juli 1871. . 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Meißner. 


Der Subhaſtations⸗Richter. 
Nothwendiger Verkauf. 


10588 


Die dem Ehrenfried Weske ige : 2 

gehörige Forſtland⸗ und Hutungs⸗ 

darzele, Hypoth⸗Nr. 138 zu Krobsdörf ſoll im Wege der noth⸗ 

endigen Subhaſtation i ' 
m am 2. Oktober 1871, Vormittags 11 Uhr, 

fen dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichts: 

e hierſelbſt verkauft werden. 

u dem Grundſtücke gehören 17 Morgen 730 Dec. der Grund⸗ 
teuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund⸗ 
* * nach einem Reinertrage von 6,63 Thlr., veranlagt. 

3 Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Koeln, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
Ägungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
ehen werden erm Bureau während der Amtsſtunden 

e 


Alle Diejenigen, welche 
Wirkſamdeit gegen Dritte der 


enthum oder anderweite, zur 
ntragung in das Hypotheken⸗ 


32 9 5 


321 15 n . 

un 4 aber nicht eingetra 

machen haben, werden dien ordert, dieſelben zur 
meid der Präkluſion fi 

anzume 


ä 


nn. 
ene Realrechte geltend zu 


2 
2 


päteſtens im Verſteigerungstermine 


den. 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 3. Oktober 1871, Vormittags 11 Uhr, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 26. Juli 1871. 4 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Holz-Auktions-Bekanntmachung. 
Es ſollen Montag, den 4. September d. J., von 
früh 9 Uhr ab, aus dem Forſtrevier Mochau, in den Forſt⸗ 
orten des Bergreviers, Schweinebuſch, Pombſener Seite und 
Hegebuſch ki hen Hölzer öffentlich licitando verkauft werden: 
171 Stück eichene Klötzer, 
2 Klaftern eichenes Scheitholz, 
29 Schock eichenes Abraumteiſte 
Mochau, im Auguſt 1871. 
as Großherzogl. Oldenburgiſche Ober⸗Inſpectorat. 
990. Bieneck. 
12164. Das Dominium Boberſtein verkauft 
Donnerſtag den 31. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
einige Parzellen Grummet meiſtbietend. 


ni Auktion. 


Sonntag, den 3. September, Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich ca. 12 Morgen Wieſengrummet parzellenweiſe 
verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 

Anfang beim Hoſpitale. er 

Greiffenberg. E. Hähnel. 


1 * * 1 

> Bäckerei⸗Verpachtung. 

Meine am Markt gut gelegene Bäckerei iſt . oder 
zum Vierteljahre preiswürdig zu verpachten oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Auch ſind noch eine Parthie Bilderformen nebſt 
„ für Konditoren und Pfefferküchler billig zu 
verkaufen. 

Näheres zu erfahren bei 


D 
11 


W. Hoffmann, 
zu Goldberg, Ober⸗Markt. 


ür die Ziegelei zu Vogelsdorf ſucht einen kautions⸗ 
fübigen Pichler das Dominium . 
121 Kreis Lauban. 


12115. Für eine Schankwirthſchaft mit Flei⸗ 
ſchereibetrieb in einem Dorfe, wo ſich kein Fleiſcher 
befindet, wird bis Michaeli ein Pächter geſucht. 
Näheres zu Seiffersdorf Nr. 93. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
ie Stadt⸗Brauerei ji Schönau, nd 
Liegnitz, iſt zu verkaufen oder auch zu verpa und 

baldigſt zu übernehmen. Das Nähere bei mir ſelbſt. 
11932. H. Fiſcher, Brauereibeſitzer. 


Pacht ⸗Geſuch. 5 
12120. Eine Schankwirthſchaft in hieſiger Gegend, mit 
freguenter Lage, wird zum 1. Oktober c. zu pachten geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt . f 
C. A. Sommer sen, in Schmiedeberg i. Schl. 


FR EL 
n 


N * 
f N 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
Eine kleine, jedoch gut gebaute und gut gele⸗ 
gene Brauerci wird zu pachten oder auch zu 
fklaufen geſucht. — Franko⸗Adreſſen mit näheren 

Anzaben werden erbeten unter F. L. poste 

restante Pilgramsdorf. 


1172. N 
5 Herzlicher Dank! 

Am 6. Auguft, dem Jahrestage der Schlacht bei Wörth, 
ſind Unterzeichneten durch Beranftaltung eines Kriegerfeſtes 5 
viel ehrende Beweiſe der Liebe und Anerkennung zu Theil ge⸗ 
worden, daß wir es uns nicht verſagen können, unfern Dank 
öffentlich auszuſprechen. : 
Wir danken der hochgeehrten Grundherrſchaft, dem Feſt⸗ 
Comitee, dem Herrn Lehrer Dreßler, dem Hülfslehrer Herrn 
kluge für 1 Anſprachen, ſowie für Begleitung der feſt⸗ 
lich geſchm ckten Schuljugend, der Jugend beiderlei Geſchlechts, 
heſonders für die verabreichten Geſch 
Gemeinde, welche uns dieſen Tag zu einem Ehrentage gemacht 


baben. Die heimgekehrten Krieger 

Be in Boberftein. 
HOdbigem 4 1 Danke ſchließe ich mich an, dem, als 

Krieger von 1813 — 1815, am genannten Feſttage vielfache 


Ehre zu Theil wurde. 
Der Veteran Chriſtian Häring. 


— 
12068. 
Dankſagung. 

Wir Unterzeichnete nehmen hiermit Veranlaſſung der Ge⸗ 
meinde Fiſchbach unſeren innigſten Dank abzuſtatten für das 
uns am 6. d. Mts. bereitete herrliche Ehren: und Freudenfeſt. 
Dieſer Dank gilt insbeſondere auch dem Wohllöblihen Orts⸗ 
vorſtande, ſowie dem Vereinshauptmann Herrn Förſter Leuſchner! 
und dem Comitee, welche dieſes ſchöne Feſt ſinnig arrangirten 
und leiteten, Sr. Hochehrwürden Herrn Paſtor Götſchmann 
für die ergreifende Rede, den Herren Cantoren beider Confeſſio⸗ 
nen für ihre Betheiligung am Feſte mit der Schuljugend, 
desgleichen auch dem ſich behufs Verherrlichung des Feſtes 
gegründeten Gewerksvereine unſern beſten Dank. Auch ſagen 
wir der Jugend unſern wärmſten Dank für das einem Jeden 
von uns überreichte ſinnreiche Geſchenk und den Jungfrauen 
— unſere Bekränzung. Die Krieger von Ober⸗Fiſchbach, welche 

eim Gaſtwirth Herrn Kirchner geſpeiſt wurden, halten es für 
Pflicht, der befreundeten Jungfrau des Letzteren ihren Dank 
u ſagen für Vortragung eines ſchöͤnen Gedichtes; desgleichen 
en ſich die Krieger von Nieder⸗Fiſchbach gedrungen, den 
ohen Herrſchaften, welche als Sommergäfte in Hübnerg Gaſthof 
weilen, ihren 1 le rg Dank auszuſprechen für Spendung 
von Wein und Ci j 
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11954. 


ee 


d Cigarren, ſowie den edlen, jungen Damen, 
welche uns bei Tafel ſervirten. { 

Allen, Allen unſern tiefgefühlteften Dank mit der Verſicherung, 
daß uns dieſer Tag ſtets eine ſchöne Erinnerung bleiben wird. 


Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde 
Fiſchbach. 


1 Dankſagung. 

0 ſo a 0 Juli 1 uon ae ehe 
erwachſene Jugend am 30. Juli c. w „ſowie dem wohl⸗ 
wollenden N welcher 5 diesem Tage ee durch 


enke, ſowie der lieben 


De Pk 


Bewirthung gedachte, ſprechen wir hierdurch unſern 
en Dank aus. J 
nau, Hain⸗ und Dunkelwald, den 22. Auguſt 1871. 

Die Krieger von 1870—71. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Penſionaire oder Präparanden 


werden unter mäßigen Petingungen a Tüchtige 
Ausbildung in allen Fächern, auch Muſik. 11900. 

Silber, Kr. Sagan. W. Paternoſter, ev. Lehrer. 
12072. Dem nen ellen Wilhelm Hauptmann in 
Sanderetzky zu ſeinem Wiegenfeſte den 28. Auguſt ein 99,999 
Mal donnerndes Lebehoch, daß der Kühnberg wackelt und die 
Ziegelöfen Polka tanzen. N 

Drei Freunde in Schönwaldau. 
12134. Junggeſellen und Müllergejellen 
Adolf Nenner in der Tyroler Mühle 
gi feinem 18jährigen Wiegenfeſte ein 9999maliges, donnerndes 
ebehoch, daß der au Ameiſenberg zittert und die Tyroler 
Mühle wackelt und der kleine Gang zappelt. 
B. H. Z. 

12080 ar nung. 


ch warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, dem Maurer⸗ 
lehrling Carl Günther, etwas zu borgen, indem ich für 
keinerlei Schulden deſſelben aufkommen werde. $ 
Rabishau, im Auguſt 1871. Gottlieb Günther. 
Ei junger Mann von 33 Jahren, Beſitzer eines rentablen 
Geſchäfts in einer größeren Provinzialſtadt Niederſchleſiens 
ſucht, da es ihm an paſſender Damenbekanntſchaft fehlt, au 
dieſem Wege eine Lebensgefährtin mit einem Vermögen von 
mindeſtens 5000 rtl. Nur Mädchen oder Wittwen belieben 
unter Darlegung ihrer Verhältniſſe und Beifügung ihrer Pho“ 
tographie ihre Adreſſe sub O K. Vr. I vertrauensvoll an 
die Expedition des Boten einzuſenden. - . 
Photographie und Brief erfolgen zurück. Strengſte Discretion 
iſt Ehrenſache. 11917. 
Haut- u Nerven-Kranke (Zucker 
Geschlechts-, Haran mit were be 
währtem Mittel, Rückenmarksleiden, Fpilepsie, Bett‘ 
nässen, Schwächezustände,) heilt nach reicher Erfahrung“ 
schnell, auch brieflich, der Speeialarzt Dr. Cron tã · 
Berlin, Karlstrasse 22 (10772) 


Heinr. Lieber, 


Behaudlung a 
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Norddeutscher Lloyd. | 5 

Postdampfschifffahrt | 

vn Br e men nach N WN oT K und Baltimore 

eventuell Southampton anlaufend 

D. Bremen 30. Auguſt nach Newyork D. Rhein 23. Septbr. nach Newyork N 
D. Leipzig 30. Auguſt „ Baltimore D. America 27. Septbr. „ Newport 
D. Hermann 2. Septbr. „ Newyork D. Berlin 27. Septbr. „ Baltimore 

D. Hannover 6. Septbr. „ Newyork D. Deutſchland 30. Septbr. „ Newport ; 

D. Main 9, Septbr. „ Newyork D. Hanfa 4. Oktbr. „ Newyork 

D. Ohio 13. Septbr. „ Baltimore D. Donau 7. Oktbr. „ Newport 

D. Weſer 16. Septbr. „ Newyork D. Baltimore 11. Oktbr. „ Baltimore 

D. Newyork 20. Septbr. „ Newyork 


und ferner jeden 9 Sonnabend. a 
Paſſage-Preiſz nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
acht: E 2. — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


5 81 Ana N . » 1 
von BFEINEH nach NeWorieans via Havre | 
und Havana s 

d. Köln 16. September; d. Frankfurt 7. October; D. Hannover 28. October. 7 

Paſſage⸗Preiſe nach Neworleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß Courant. 7 
Fracht: Nach Neworleans £ 2. 10 8, nach Havana £ 3. beides mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
näre Güter nach Uebereinkunft. 5 f N) 

NB. D. Köln, am 16. September von Bremen abgehend, wird Havana nicht anlaufen. 4 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama 
N er » : Hafen der Weſtkͤſte Amerikas, ſowie nach * und Japan. U 6 dan e A 
p. König Wilhelm 1. Donnerſtag 7. September; D, Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonnabend 7. Oktober 1 
1 


und ferner am 7. jeden Monats. 2 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie V5 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. h 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Baltischer Lloyd. 


= ikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ Aftien - 
Stettin = Amer usch red 5 a en = Geſellſchaf 


Stettin und New : Jork 


eventuell Kopeuhagen und Chriſtiauſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 5 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienftag, 5. September, Mittags. 

Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienftaz, 26. September, Mittags. 
PaflageWreite: 1. Cajüte 100 Thlr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Br. Crt. incl. Beköſtigung. 

acht: K 2 — und 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß eden 6 es Maaß. 
Packetbeförberung nach allen Theilen 8 3 a nag und von den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe 
nd zu bezeichnen „via Stettin“. N 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die j des Baltiſchen Lloyd, ſowie an: Die Direction 


Für vorſtehende e en ſchließt bindende Ueberfahrts⸗ 
IContracte der conceſſionirte Auswanderer-Beförderungs Unternehmer 
leis. Moriz Beihcke in Stettin, Kloſterſtr. 3. a 

ER EEE TEE a a LE En ne ER LET EDEN TRETEN nenn 


“ 
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Die ſeit zwanzig Jahren mit dem beſten Erfolge betriebene 
E. Peukert'ſche Buchdruckerei in Sprottau N. Schl. fol 
wegen eingetretenem Todesfall des Beſitzers unter vortheilhaften Be- 
dingungen verkauft oder verpachtet werden. 

Reflectanten belieben fich an die Adreſſe: Frau Johanng Wen: 
kert in Sprottau zu wenden. 3 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt - Aelien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


olſatia, Mittwoch, 30. August. 5 Cimbria, Mittwoch, 13. Septbr. ) 8 

axonia, Sonnabend, 2. Septbr. ® Allemannia, Sonnabend, 16. Septbr, ) & 
Thuringia, Mittwoch, 6. Septbr. 2 Sileſia, Mittwoch, 20. Septbr. 8 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 33. 


zwischen Ham burg und Weſtin dien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curgego, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceaus 2 alparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. September. 
4 Bavaria, „ Stahl, „ 23. October. 

* Boruſſia, „ Kühlewein, „ 23. November. 


zwischen Hamburg -Havang und New Orleans, 


auf der Hin⸗ und Rückreiſe Havre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 


Germania, 23. September. 26. Septbr. 30. Septbr. I. Novbr. 
Saxonia, 21. October. 24. Oetbr. 28. Octbr. 29. Novbr. 
Vandalia, 18. November. 21. Novbr. 25. Novbr. 27. Decbr. 
Germania, 16. December. 19. Decbr. 23. Decbr. 24. Jaur. 


und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55. 
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
owie bei dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigten, conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenstr. 67, 


für Hirſchberg Nobert Rauer, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtner sen. 


11903. 2 Schüler, welche Görlitzer Schulen beſuchen wollen, 11991. Von zwei einem Befiger gehörigen Gaſt⸗ u. Schank⸗ 

finden gute Penſion in einer anſtändigen Familie. wirthſchaften in der Nähe Waldenburgs beabſichtigt derſelbe 

Näheres bei Eduard Töpfer in Görlitz, eine zu verkaufen; Preis der größten 11,500 rtl., der andern 
Conſulſtraße 49, 1 Treppe. 5,500 rtl. Darauf Reflektirende erfahren das Nähere beim 

Gaſtwirth Bieder im Schießhauſe zu Gottesberg._ 


Verkaufs- Anzeigen. 5 7 
12039. Das Haus Nr. 35 zu Perlſchdork, mafiv ge Das Grundſtück in Breslau 
baut, iſt zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. Mathiasſtraße 24, worauf ſeit 20 Jahren die feine Möbel 
2033. 2 tiſchlerei, welche für ein feines Möbel liefert wird, 
Haus ⸗Verkauf. een Holz⸗, Fournir⸗ und Saen ende Ahle beftem Erfolge 
Mein zu Grödigberg sub Nr. 4 beiegenas Haus mit Krämerei⸗ betrieben; ſowie eine im Betrieb befindliche Fabrikanlage mit 
trieb, ſchönem Gatten und einem circa ½ Scheffel großen 1 — and, Copirſäge und Fraismaſchine Dampf 
j erſtück, bin ich willens, 5 freier Hand und ohne Ein⸗ etrieb) iſt wegen Todesfall des Beſtgers zu verkaufen 
miſchung eines Dritten zu ver — 7 Daran. äberes durch den Vormund ö 19 
EN Verwittwete Häusler und Kramer Buchelt. 18. Bildhauer G. Lindner, Mathiasſtr. 4° 


# 


Wirthes unter annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen. 
Wo? iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfahren. 


12102. Ein Gaſthof in einer größeren Provinzialſtadt Schle⸗ 
ſiens mit zwei ſchönen Gärten, Vordergarten (Vergnügungs⸗ 
. worin zwei prächtige Colonnaden, eine Laube und eine 
one Winterkegelbahn vorhanden ſind; Hintergarten (Obſt⸗ und 
emüſegarten), eg. 2 Mrg. groß, iſt unter ſoliden Bedingungen 
„ halber ſofort billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Auguſt Hoffmann, Buchhändler in Striegau, 


9774. In einer lebhaften nn it ein Haus, worin 
eit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
„Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


$ 
1 Befisungs-Verfanf. 


Eine ländliche Beſitzung in einem 1 7 Fabrikorte mit 

ca. 34 Morgen Land, gute Gebäude, & ald preiswerth zu 

verkaufen. Anzahlung ca. der 4. Theil des Kaufgeldes. 
Näheres in der Exped. d. Boten. 


11638, Die Schmiedemeiſter Werner'ſchen Nachlaßgrund⸗ 
ücke in Schönau, nämlich das Haus Nr. 62, die Scheuer 
r. 23 b, das Humbergsgärtchen Nr. 173, die Humbergs⸗ 

Aderjtüde Nr. 86 und 175, die Göppel⸗Ackerſtäcke Nr. 176 

Und 294 und das Niedervorwerks⸗Ackerſtück nebſt Wieſe Nr. 292, 

kalen im Ganzen oder einzeln aus freier Hand an den Beſt⸗ 
letenden verkauft werden. j 

10 ur Entgegennahme von Geboten werde ich Montag den 
8. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hof zum „goldenen Löwen“ in Schönau erſcheinen. 
Die Entſcheldung über die Perſon des Käufers behalte ich 

mir vor. Die Kaufgelder können bis zur Hälfte des Preiſes 
auf den Grundſtücken ſtehen bleiben. nr 
⸗Raudten, den 14. August 1871. Weruer, Kreisrichter. 


u. Ju verkaufen. 


| Ain Bauergut im Sor Kreiſe, mit ca. 80 Morgen 
deal, darunter ca. 25 Morgen ſchöner Buſch, vollſtändigem 
Be ntar und Ernte, ohne Hypotheken, iſt für 4500 Thlr., bei 


Hälfte Anzahlung, ſofort zu verkaufen durch 
G. Mohaupt in Schmiedeberg. 


12170. Ein Haus mit Laden iſt in Hirſchberg, Schützen⸗ 
Wade Nr. 33, bald zu verkaufen. 


Bäckerei- Verkauf. 


Inge. 


Fur Bäder bietet ſich am hieſigen Orte ein gutes Unter: 
( men, indem ich willens bin die einzige hier am Markt 
neben dem Gaſthofe) befindliche, gut eingerichtete, maſſive, 
kost e Bäckerei bei geringer Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
ufen. Näheres zu erfahren beim ; 
Kuͤrſchnermeiſter N. Mahl in Schömberg. 
18 


, Gaſthof⸗ Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Niederſchleſiens iſt ein Gaſthof, worin 
Ken ieh 30 Jahren die 00 t⸗ aun, Scene mit 
halber ba 

a es in der Expedition d. Bl. 


Ige betrieben worden, mit Zubehör veränderungs⸗ 


* 
7 N e 
igſt zu verkaufen. 


a Fi de BE; 


KR 


a. d. Rieſengebirge 
an) Gaſthof⸗ V erkauf. 


26. Auguſt 1871. 


Ein bisher ſehr beſuchter, direct an der Garniſonſtadt Frei⸗ 
burg i. Schl., nahe dem Bahnhofe und an ſehr belebter Haupt: 
ſtraße belegener Gaſthof mit Tanzfaal, 3 Gaſtſtuben, mehre⸗ 
ren Fremdenzimmern nebſt genügenden Wohnlichkeiten, Eiskeller 
und guten Nebengebäuden, wie ſonſtigen Geſchäftseinrichtungen, 
iſt n ee tniſſe halber ſofort aus eigener 77 0 zu ver⸗ 
kaufen. Preis 10,000 Thlr., 800 K nach Uebereinkunft, 
Hypothekenſtand feſt und ſicher, 4500 Thlr. zu 5 Prozent. 
Näheres beiden aſthoſpeſiher Kühnpajt 
in Polsnitz bei Freiburg in chleſ. 


215. Hausverkauf. 


Wegen eingetretenem Todesfall beabſichtige ich mein 
in Neuſtädtel, am Markt belegenes Haus, worin ſeit dreißig 
Jahren ein mit dem beſten Erfolg betriebenes Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft beſteht und außerdem ſich zu jedem anderen Gefchäft 
eignet, unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

L. Ollendorf in Grünberg i. Schl. 


12148. Ein in einem an der Stadt liegenden Dorfe, an der 
Chauſſee gelegener, frequenter Gaſthof, worin 114 ſehr 0 
lange das Geschäft lohnend betrieben wurde, iſt nebſt 14 Mor: 
gen Ackerland mit Wieſe, ſchönem Garten nebſt Colonnaden, 
Kegelbahn, Wirtzſchaftsgebauden ſowie einem ſehr großen a 
ee wegen Alter und dem Wunſch nach einem ruh ern 

eben ohne Agenten⸗Vermittelung zu verkaufen. Wo? iſt in 1 
der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


Das Haus Nr. 255 zu Rabishau 


mit Stallung und Scheune, im Jahre 1856 neu erbaut, nebſt 
einem Morgen Acker und Sommerernte von Pachtfeldern, iſt 
wegen Wohnortsveränderung ſofort zu verkaufen. 12146. 


1 Haus Nr. 271 auf der Wolfsſtraße zu Goldberg 
und das Wirthshaus, der „Schweden⸗Kretſcham“ ge⸗ 
nannt, mit ſämmtlichem Inventarium, bin ich willens ohne 
Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen. Auch 
iſt das ganze Waaren⸗Geſchäft verkäuflich. Das Nähere iſt 
bei dem Eigenthümer zu erfahren. 

Handelmann C. J. Anders 5 
12154. auf der Wolfsſtraße zu Goldberg. 


Ein Freihaus mit Garten, Schuppen und vollſtändig ein⸗ 
gerichteter Stellmgcherwerkſtatt in Dittmannsdorf, 
einem belebten Kirchdorfe des Waldenburger Kreiſes, iſt wegen 
Ableben des Beſitzers zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahren 
durch die verwittwete Stellmacher Scholz daſelbſt. (12150. 


12142. Ein Wirthshaus mit Realrecht, 1 Meile von einer 
Kreisſtadt entfernt, mit großem Tanzſaal, Kegelbahn und 
Garten, in gutem Bauzuftande, ift zu verkaufen. Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere in der Expedition des Boten. 


12071. Ein Haus, mit oder ohne Acker, in einem großen 
Kirchdorfe gelegen, zu jedem Kram: oder anderen Geſchälft ſich 
eignend, weiſet zum ia billigen Verkauf nach 

der Reſtaurateur G. Scholz in deberg a. Q. 


W — 


12109. Zu verkaufen. 
Eine ſehr beſuchte Gaſtwirthſchaft in der Gegend von 
Jauer mit 40 Morgen Weizenboden, nebenbei eine Mühle, 


it mit lebendem ſowie todten Inventarium wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers preismäßig bei ſolider Anzahlung ſofort ne 


— 
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kaufen. Nähere Auskunft bei 5. Franzke in Liegnitz 
Frauenſtraße 2 5 


2. Die Waſſermühle 
Nr. 56 in Schreibendorf bei Landeshut, mit einem fran⸗ 
öfifchen, einem deutſchen und einem Spitzgange, nebſt einer 
Bret chneide, bin ich willens zu verkaufen. Das Gewerke ſowie 
die Gebäude im beiten Bauzuſtande; die Hälfte des Kaufgeldes 
kann darauf ſtehen bleiben. Das Nähere darüber bei mir in 
Schmiedeberg Nr. 172. Johanna Scholz. 
Eine frequ. Schmiede, 2 Feuer, Sulf an einer belebten 
Kunſtſtr., mitten in einem Kirchdorfe gelegen, mit circa 
13 Meg. Areal, ift krankheitsh. zu verkaufen. Hyp. feſt. Zu 
erfr. bei Weickert in Rüslern b. Liegnitz. 12110. 
12073. Hans: Berfanf. 

Das Haus Nr. 4 in Neu⸗Jannowitz ift nebſt Acker und 
Wieſe aus freier 145 zu verkaufen. Dasſelbe eignet ſich zu 
jedem Geſchaft, iſt ſehr vortheilhaft gelegen und nur 8 Minuten 
vom Bahnhofe entfernt. Das Nähere beim Eigenthümer 
Hildebrand, Schuhmachermeiſter. 


12107. Ein Haus in Hirſchberg, mit Reſtauxation 
u. Gaftwirthſchaft, iſt ſofort zu verkaufen. Gefl. Offerten 
erbittet man unter C. R. 30 an die Expedition des Boten. 


Von dem ächten Timpe ſchen 


Kraftgries, BE - 
der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 
von den größten Aerzten warm empfohlen wird, hält in 
Packeten a 8 und 4 Sgr. ſtets Lager 

G. Nördlinger in Huſchberg, Schützenſtr., 
H. Schmiedel in Schönau. [9762 


17 amerikaniſches Petroleum, 


pro Pfund 2 ſgr. 9 pf., im Ganzen billiger, empfiehlt 
h Theodor Klaus, Klempnermeiſter. 
Goldberg, im Auguſt 1871. 


Gebirgshimbeerſaft, ſelten ſchön, à Pfd. 7 Sgr., 


à Quart 20 Sgr., en gros billiger, 
Kirſchſaft, A Pfd. 7 Sgr., 6157. 
Molkeneſſenz, a Flaſche 7ë Sgr., 
Salmiakpaſtillen, a Schachtel 2¼ Sgr., 
Mediziniſche Seifen jeder Art, 
Liebig's Fleiſchertrakt, 
Schürer's Butterpulver, a 5 Sgr., 
olländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, à 5 Sgr., 

mmtlche Bade⸗Ingredienzien billig und ächt, 
Sämmtliche künſtlſche Mineralbrunnen, 
Medizin. Norwegisch. Leberthran, A 3 ½ Sgr, offerht 

die Apotheke, Miner alwaſſer⸗ und 


Fruchtſaft⸗Fabrik zu Schmiedeberg. 


Eine neue Dreſchmaſchine 
beſter Conſtruction, nebſt Göpel, iſt ſofort zu 
verkaufen bei Starke & Hoffmann, 

Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 
Hirſchberg i Schl. 12005. 
11419. Stick wenig gebrauchte halb und ganz ge: 


deckte Wagen find preiswürdig zu verkaufen, fo auch eine 
Auswahl neuer Wagen bei G. Wittig, 
Wagenfabrikant in Jauer. 
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139. giendelhonig, eee 
Nalzextrakt, Fleiſchextrakt, 
Liebigs Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 
Fr Kornenburger Vieh⸗, Heil⸗ und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
e concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 
empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Bahnhofſtraße 


Beften PBolitur- Spiritus (95%) 
empfing und empfiehlt billigt (10704) Paul Spehr 


etroleum, beſtes, bei einigen Pfd. a 2%, ſgr., empfiehlt 
P (11276) f Albert Plaſchke. 
11273. 
Bruch⸗ Reis.. . 5 Pfd. a 9 ſgr. 
Arracau⸗Reis PP 0 1 
en Tafel⸗Neis . 5 „ all „ 
ein italieniſchem Reis 5 „ a 15 „ 
5 ſind wieder neue Zufuhren eingetroffen. 
Feinſtes Petroleum, b d. 20 Pn von 5 Pfd. 13 ½ ſgr., 
5 fd. 26 ſgr. F 
bei = Herrmann Wandel 
Landeshut i/S. am Niederthor. 


nde. Der Ausverkauf 


von Tapiſſeriewaaren wird fortgeſetzt. Fr. Schliebener⸗ 


Inſerat! 

Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchörtner 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


Bernhard Bursch, 
11735, Waldenburg i. Schl. 
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1—— — 8p Neue diesjährige Linſen, 
Apotheke in Langensls. neuen Sanerkobl und faure Gurfen 
Zwei Salben, empfiehlt (12177) Al. Irſig⸗ kath. Ring. 
deren n von Hunderten Ade [1850 11124. Zur Bequemlichkeit des betreffenden Publikums haben 
. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, wir, außer unſerm 1 in unſerer Fabrik, Herrn 


Rr. 2 gegen Krätze 
in ganzen und halben Dosen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., und Superphosphat überge 
werden ſtets verſandt durch die preiſen verkaufen. 


A pot bete in Lan gen 518. Löwenberg i. Schl. Chemi Gebr. 14e. Fabrik. 


. ͤ —... . e 
N uns Knochenmehl und Superphosphat 

Caffee, à Pfd. 8 Sgr., im Ganzen billiger offerirt BR Dnger-Jabrit v m phosph i 
empfiehlt: 901. Paul Spebr. Gebr. Hille in Löwenberg i. Schl. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Dresdener Preßhefen, 


Emil iermann hier Lager von unſerm Knochenmehl 
2 1 2 und wird derſelbe zu Fabrik⸗ 


10204. 


— pfiehlt ſtets friſch 
Complette Preisbut fer auf Wuns sch gratis und franco, 0. 6. Scheinert in J a u e r, 
12000 Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


. K. F. Daubitz, 8 Dr. Graefe's Augen-Wasser 
heilt in kurzer Zeit chronische und andere Augen- 


Ma A € II bi 1 t t e 1 übel, erhält und stärkt die Sehkraft. Originalflasche 


nebst Gebr.- Anweisung à 1 Thlr. zu bez. geg. Postnach- 
(fabricirt vom Apotheker nahme durch L. Noth, Berlin, Friedrichstr, 68. 


| B. F. Daubitz in Berlin, 12090. Unterzeicpneter beabfihtigt aus feiner Schaafheerde 


19. Charlottenſtr. 19.) 50 Stück Schöpſe 


findet man das geeignetſte Hausmittel zur Er: zu verkaufen. cher, 
zielung einer geregelten Verdauung, wie über⸗ BR 9 in ee bei Seinen. a 
haupt dieſer Liqueur bei vielen Unpäßlich⸗ . N48 48% 8 e 0 
keiten nicht genug empfohlen werden kann. 
Wir übergeben heut der Oeffentlichkeit eine lobende 
Anerkennung neueſten Datums: 
m in Schleſien, 2. Febr. 1871. 
Werther Herr Daubitz! 
Der von Ihnen bereitete Magenbitter, den meine 
Tante ſeit Jahren gebraucht, hat ſeine wohlthuende 
aute Wirkung nicht verfehlt, denn das Uebelſein durch 

PVerſchleimung und Appetitloſigkeit iſt voll⸗ 

ſtändig beſeitigt. 

Ich erſuche Sie daher, da meine Tante den Magen- 5 
bitter als Hausmittel fortgebrauchen will, um um⸗ 
gehende Ueberſendung ꝛc. (folgt Beſtellung.) 

II. Reiner. 


an | f Die 
 epianoforie - Dampf = Fabrik 


Gustav Selinke 
Liegnitz, Topferberg, 


. e, pee 8 
ihr Fabrikat in Flügeln und 
13 1 Pianino' 8. 12111. 
— ß p ELSE ae 
120 u em ominium leder ?eipe bei olken⸗ 1 8 

bein Heben Bi Den ſtarke, tg näbetr. Biege Schultt⸗ Zur Königl. Prss. Staats-Lotterie. 


dchſen zum Verkauf. — Auch findet daſelbſt ein Viehwar⸗ 
ter, Be als ſolcher ſchon gedient, — 2. Buder e ein Ziehung 3. Cl. am 5. — 5. Sept. 


gutes Unterkommen. A. Päſchke, Aittergutspächter. Hierzu verkauft und versendet Antheilloose, 
80 Centner Tragkraft, ſteht fl a he m 
Ein Foſigwagen, elan 10 fen. 57 rlI, 28%, ril, 17% rt, 7%, ri, 8%, et, Z el, I rij. 


Warmbrunner Straße, ſehr billig zu verkaufen. 12186. gegen Posivorschuss oder Einsendung des Betrages 
runner Straße, ſehr billig zu verkaufen. 12186. _ 
Ein vollſtändiges Handwerkszeug für einen Steinmetz Staats-Effecten-Handlung Max Mey er, 
u iſt billig zu verkaufen in Siehe en, beim Berlin, Leipziger Strasse 94, 
428. Schenkwirth Kriebel. Erstes und ältestes Lotterie-Geschält Preussens, gegr. 1855, 


e eee anerkannt das beſte Fabrikat, em⸗ 


1 


= e e e * 7 
NR ih a 


Polirte Ceder⸗Bleiſtifte, dunn 2% or, 


e 


ii \ 


EN: 


u 


4 ein 74 
. A a 


Deng ehrten Herren Landwirthen empfehle ich zur 
beſtellung mein großes Lager von: 


Backer⸗Guano⸗Superphosphat, 
Nacaſſa⸗Guano⸗Superphosphat, 
Spodium⸗Superphosphat, 
fein gemahlenem und aufgeſchloſſenem Knochenmehl, 
Kaly⸗Dünge Salz. 
Durch bedeutende Abſchlüſſe bei den renommirteſten Fabriken 
bin ich in der Lage, bei garantirtem Procent-Gehalt die billigſten 


Preiſe zu ſtellen. Ich bitte um recht bedeutende Abnahme. 
11430, Vilhelm Handke ain Löwenberg. 


12160. Ein großer, ſchwarzer, wachſamer Hund ſteht zum 
Verkauf bei Heidrich, Schützenſtraße. Verkauf beim Stein⸗Lieferanten 


Eis ganz guter 4“ ftarker Foſig⸗Wagen ſteht billig zum 
11980. 


Fr. Gaumert in Jannowitz. 


empfiehlt Carl Klein. 85 1 
0 Im Gros billiger. 11645. 5 Dr. Fried. Lengil 8 a 
f egen jeden Huſten und Katarrh 55 Birken- Balsam. 
arrh, = i 5 Is 
Schnelle b 1 8 Verſchleimung, Kinder⸗ = 0 2 Dieſer Balſam glättet die im 
4 rankheiten, Hämorrhoidal⸗ u. Unter: Be We \ Öefichte entftandenen Nunzeln 
„Harke See Le] 
echt ane 1 eic elnisegktrökk, allein 82 Heiß verleiht er Weiße, Jake eit und 
5 2 8 Frische, entfernt in kürzeſter Zeit Sommer: 
C. Schneider in irſchberg, dkl. Burgſtraße, 388 ſproſſen, Leberflecken, Muttermale, 
Iulius Helbig in Lähn. J G. Schäfer in Greiffen⸗ 3 Naſenröthe, Miteſſer und alle andern Un⸗ | 
1 0 Feodor Notber in Löwenberg, Guſtav Ullrich Fer reinheiten der Haut. Beſtreicht man z. B. Abends 
in Waben, C. F. Jaſchke in Striegau, Auguſt 288 3 das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, fo 
Werner in Landeshut, J. G. Dittrich in Luͤben, löſen ſich ſchon am folgenden Morgen 
Guſtav Näbiger in Muskau, F. A. Semptner in 2 8 faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, 
Neulalı, Peter Wefers in Schmiedeberg, R. Grauer die dadurch blendend weiß und zart wird. 
in Schönau, J F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emi! f Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanwei⸗ 
Kammler in Friedland, J. Ernft in Hermsdorf u. K., 15 fung Thlr. I. Depot in r i. Schl. 
Wwe. Stiasny in Wigandsthal. 7479] E bei Paul Spehr. 12087. \ 


Hochfeine Weine in diverſen Marken, 
Groggs, Liqueure, als auch ein 


Knochenmehl beſter Qualität 


lt * a 
ef E 1 Ludewig vorzügliches Glas Lagerbier (vom Eiſe) | 
[11456] in Erdmannsd orf. empfiehlt Graupner's Conditorei, | 
12076. Ein Handwagen mit zwei Rädern ſteht zu verkaufen 11789. neben Herrn Hoflieferant Schultz 


E der Handelsfrau Grabs in Hermsdorf u. K. 


11745. Ein leichter, einſpänniger Spazier wagen, auf 


Samenkorn = Verkauf. 


Dominium Eichberg verkauft Seeländer Saatroggen. 
Beſtellungen bitte rechtzeitig zu machen. 


12161. 3 Ziegen ſtehen zum Verkauf bei 
Auguſt König in Heriſchdorf. 


Federn ſtehend, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres hierüber beim Brauereibeſitzer 15 
E. Reich in Ullersdorf bei Liebenthab N 
12108. 


6 Schock Flachs 


ſind zu verkaufen in Nr. 9 zu Greibnig p. Liegnitz. 


a N 2 R 
15 * 


II. Meinicke 1 
in Breslau, 1 
j Nr. 13 Albreehts-Strasse Nr. 13, . 


empfiehlt fein Lager von engliſehen, franzöſiſchen und deutſchen 2 
Petroleum Lampen. 3 

Durch neu eingetroffene Sendungen ift die Auswahl in Hange:, Wand: 2 

g und Tiſch⸗Lampen eine ſehr reichhaltige und ſind ſolche in einfacher, als auch 
reichſter Ausſtattung vorräthig. 5 
DOiel⸗ Lampen werden prompt und ſauber für Petroleum eingerichtet; auch 
führe ich echt penſilv. Petroleum. 9 


Aufträge für Gas: und Telegraphen⸗ Einrichtungen jeder Art 
“ 


werden in meinem Geſchäfts-Locale, Albrechts-Straße Nr. 13, ebenfalls entgegen 


en und halte ich daſelbſt auch alle Gasbeleuchtungs⸗Gegenſtände 
auf Lager. 


1 Fabrik 

eiſerner, diebes- und feuerſicherer Geldſchränke, 
Caſſetten, eiſerner Bettſtellen, feſtſtehend und zum Zuſammenklappen, 
| Schaukelſtühle, Brückenwagen, Deeimal- und Centeſimal⸗Syſtem, 


i Viehwaagen, "RE 
| Derimal-Syitem, auf 4 Punkten ruhend. 
Eisſchränke und Eiskaſten für Private und Hotels. 


en Hochzeiten und andern Feſtlichkeiten empfiehlt 12100. Preuß. Lotteri e⸗Looſe 

1 in Conditoreiwaaren aller Brauchen bei promp. zur dritten Klaſſt (Biehung-am F., G. und 7. September) 

und billiger Bedienung einer gütigen Beachtung 7 Originale 1 14 rl, Antheile , 13 rtl.) 1 6 fl.) 
raupuer's Conditor-i, Markt 17. he ee e 


| 


„til. 
G. Zieſang, Berlin, Prinzenſtr. 84. 


Zi Br x 15 N Aus Berliner Je } ) 2 x 
Zeugniſſe aus der Zeit vor dem öffentlichen Auftreten Jacobi's 


mit dem Königtrank. 


) Kopf, Arm, Bein, Rücken ⸗RNoſe; 


itungen. 


r eee 
— n 


Blaſenſtein? 


a Im Jahre 1861 hatte ich kleine Blutgeſchwüre und eine kleine Wunde am Fuße; der Fuß ward immer 
100 mehr entzündet und bekam endlich die Roſe. Auch im Geſicht entſtanden kleine Pickeln und Anſchwellungen, 
5 desgleichen an der rechten Hand. Sie wurden vom Arzte durch Umſchläge (ö) beſeitigt, dadurch aber eniſtand alle 
vier Wochen die Roſe im Geſicht, am Arme, am Fuße und beg im Rücken, überall gleichzeitig und 
ſchwi im Geſicht ſo ſtark, daß ich jedesmal 3—4 Tage gar nicht ſehen konnte. Es entſtanden wäflerige Aus⸗ 
chwitzungen und Schörfe, die abheilten. Von der Stirne zog ſich, die Naſe entlang, bis herunter in den Bart — der 
} dadurch ausging — dieſe Krankheit. So war ich geplagt, bis durch das Heilverfahren des homdopathifchen Arztes Herrn 
2 Dr. S. zu Frankfurt a. O. mir weſentliche Hilfe geſchah. — — Im März d. J. lernte ich in Sternberg in der Neumark 
(bei ſ. Bruder, dem dortigen Paſtor) den Hygisiſt Hrn. Jacobi kennen. Er präſentirte eine Flaſche feines Königtranks und 
k erzählte von den Kuren, welche durch dieſen von ihm erfundenen und in letzter Zeit noch vervollkommneten Trank mit 
15 der größten Sicherheit und Schnelligkeit gemacht worden ſeien. Dies erweckte in mir ſogleich den Entſchluß, alles andere 
| bei Seite zu laſſen und den Königtrank zu verſuchen. Dieſer hat bei mir mit dem größten Erfolge gewirkt; 
die Roſe, deren Vorboten an der Stirne ſich ſchon wieder zeigten, kam nicht zur Entwickelung, iſt überhaupt 
nirgends wieder gekommen, der Appetit wurde mehr regelmäßig; der Druck in der Magengegend und der Blut⸗ 
andrang zum Kopfe haben ſich bei fortgeſetztem Gebrauch des Königtranks immer mehr verloren. Der Stuhlgang wurde 
ſogleich eden und normal, der Urin trübe und geröthet. a 5 ie 
Meine Gattin, welche ſehr ſchwächlich und abgemagert war, entſchloß ſich, gemeinſchaftlich mit mir, einige 
Flaſchen des Königtrankes zu gebrauchen. Er bekam ihr außerordentlich gut; ſie hat jetzt mehr Fleiſch und ſieht 
wohl aus, der Appetit hat zugenommen und der Körper iſt bei ihr wie bei mir in normalen Zuſtand gekommen. Be⸗ 
merken muß ich noch, daß bei meiner Gattin — bei mir auch, aber weniger — ſehr viel Blaſengrieß aus: 
geſchieden worden iſt. 
i Ich möchte durch dieſe Zeilen gern Vieler Vertrauen in ein Heilmittel erwecken, welches 0 
mir und meiner Gattin wefentliche Dienſte geleiſtet hat. 
Dominium Lieben bei Droſſen, den 10. Juni 1863. 
(Orts⸗Siegel.) Der Guts⸗Adminiſtrator und Polizei⸗Verwalter 
(gez) Sanitz. 


(Jetzt Director der v. Sprenger'ſchen Nittergüter 
in der Provinz Poſen, mit Wohnſitz auf Djalyn bei Gneſen.) 


Weitere Erfolge des Königtranks. 


22859. Jeſtädt b. Eſchwege, 25. 7. 71. Ihr Trank hat Flaſchen iſt bedeutende Beſſerung eingetreten. — 

5 uns gute Dienſte geleiſtet Meinem Jungen ſeine Augen Schicken Sie mir ꝛc. — W. Johl 
find wie der geſund, dem zweiten fein Lungen: 23078. Sachſendorf, 27. 7. 71. — Seit zwei Monaten 
lei den iſt ebenfalls gehoben und die Frau iſt nach 3 Ta trinke ich Königtrank und bin dadurch von meinem Leiden 
wohl. der Waſſerſucht befreit und befindet ſich (Lungenſchwindſucht) fo weit gekräftigt, daß ich mi 


„* 


r J. F. A. Heſſe. gegen früher Sehr wohl fühle. — (Neue Beſtellung.) | 
22868. Friedrichsthal, 22. 7. 71. — Bitte noch um zwei } Inlius Knospe. . 
1 Flaſchen Königtrank, welcher ausgezeichnete Wirkung 23046. Lipke, 27. 7. 71. — Da Ihr Königtrank ‚ji 
i an meinem rheumathiſchen Leiden am Kniegelenk gegen Rheumatismus und Hämorrhoidalleiden 
geleiſtet hat. — Meyer, Königl. Förſter. fehr wohlthuend und ſchmerzenſtillend bei mir ge⸗ 
22918. Lendſchütz bei Winzig, 25. 7. 71. — Meine zeigt, fo erbitte mir ac. — W. Kolshorn. 


Frau, ſchwer an den Packen erkrankt, wurde trotz 2304 la. Hachborn, Kreis Marburg, 25. 7. 71.— Wohl, 
ofortiger ärztlicher Hülfe nicht geſund. Der Königtrank geborener Herr Spilling! Der Jacobiſche Königtrank ei 
that ſchon nach der erſten Flaſche ſeine Wirkung und nach bei meinem Söhnchen, bei dem ſich durch Schlafen 


J neun Flaſchen iſt meine Frau völlig wiederhergeſtellt. feinem alten Pathen Schwindſucht eingeſtellt, gut ge’ j 
3 Schubert, Mertlührer. wirkt; der Patient hat ſich ſehr gebeſſert. 1 
22976. Dammendorf b. Niemberg, 25. 7. 71. — Bei J. Bartel. 


meinem Sohne iſt bedeutende Beſſerung eingetreten. 2319 la. Berlin, 28. 7. 71. — Längere Zeit an Ma’ 

Der Schmerz im Bruſttnochen iſt bedeutend ge⸗ genſchmerzen und Ap vetitlöfigteit a, verjuchte 

mindert, die Geſchwulſt gefallen. — Bölke. ich nach vielen anderen vergeblichen Mitteln den Kine ! 
2299la. Magdeburg, 25. 7. 71. — Ihr vorzügliches trank. Nach zweitägigem Genuſſe waren die Sah 5 1 

Fabrikat hat mir außerordentliche Dienſte elifet — verſchwunden, mein Appetit nahm zu, ſo daß ich mi IE 


4 t + t w d „ g = 
23033. Cunow, 24,7.71. — Nach Verbrauch der beiden rechten DEREN Brocke, aus Köln K. 


Er N 
a 


A 
= 3229 — 
23276 ne on, 29. 7. 71. — Die mir über: der Din jenfzampg nndgelaffen, Der Arzt 


Ba 
jöme zwei Fl. igtrank hatten bei N weiteren ſebrauch des Königtrank ne — Nach⸗ 
wer den a Erfolg. — Nachbeſtel⸗ beſtellung. Fuchs. 

a Pharmazeut. 28373. Bellingen, 30. 7. 71. — Der 5 meiner 

19 318. Schoeneck, Weſtpr., 3 0. 7. 71. — Meinem an rau hat ſich bedeutend gebeſſert, 277 Gicht — 

Magenverengung leidenden Vater bet der Königtrank uſten haben bedeutend na ch gelaſſen. — Neue 
guten Erfolg gebracht. Es iſt Abgang erfolgt, auch hat eſtellung. — C. Görnemann. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheiterath (Spgieiſt) Karl Jacobi 


in Berlin, Friedrichsſtr. 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur 


Bequemlichkeit des Publikums zu haben: In irſchber (16 Sgr.) bei Paul Spehr, - — in Warm: 
brunn bei H. Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg a. Qu. bei A. 
Böhm, — in Goldberg bei J. 5. Matſchalke, — in Striegau bei Aug. Pohl, — in Löwenberg bei Wilh. 
Dante, — in Greiffenberg bei G. Hubrich, in Landeshut b. E. udol ph — in Bunzlau b. G. Riederer 
— in ne bei W. Schmidt, — in Saarau bei Guſt. Pätzold, — in Bolkenhain bei L. Lienig, — in 
Jauer bei F Feeder in 1 bei C. Griebel, — in Waldau bei P. Langner. 


n Annonceu- Expedition von Leidler & Co., Herlin. EEE 


1. Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden Läbmungen, Wunden. Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, 
Gefhmwulfen, naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 
und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu 8 9 al ch b hi, durch 


9507) 
RI Strumpfiwaaren! 


In Zu bevorſtehendem Herbſt ie den Herren Wiederverkäufern meine Strumpfwaaren⸗Fabrikate von Wolle 
0 en, Strümpfen, Socken und rei zu billigen Preiſen. 
Lager und Comptoir: Neichenbacher: Strafe vis-a-vis dem „Schwarzen Bär“. 


Schweidnitz J. Hoehl. Wollwaaren⸗Fabrik. 
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Eduard Seiler 


Gr. silb. Medaille. Wittenberg 1869. 
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verbeſſerten Methode, 
als das 


zweckmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſen⸗ 2 
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Arzneimittel⸗Bedürftige. 


Anwendung: 


in Folge des Fiebers eine 
Einbuße anderer Blutbeſtandtheile ſtattgefunden hat. 

b) Verminderung des Eifengehaltes im Plute nach Plul⸗ 
und Säſteverluſten, beſonders bei Kindern, wo es ſich nicht 
blos um Erhaltung des Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, 
ondern auch um das Wachsthum, die neue Anbildung von 

ilen, handelt. Daß hier von jedem Tropfen Blut eine 


RER: 


a) In der Reconvalescenz nach ſchweren Krankheiten, wo 
Abnahme der Blutzellen und eine 


be ee uantität Eiſen verloren gegangen, verſteht ſich 
von t. 
c) Pei der durch Plutarmuth bedingten Keizbarkeit 


— 


— — 


des | 


& 
= 


dere Empfänglichkeit für Krankheiten, beſonders Lungen- und 
Darmkatarrhe jet a f 
d) In Krankheiten des Stoſſwechſels, der Ernährung, 
der Scrophuloſe, der engliſchen Krankheit (Rhachitis), Tuber⸗ 
culoſe, Gicht und Rheumatismus, Scorbut und waſſerſüch⸗ 
tigen Anſammlungen. 1 a 
e) In Krankheiten der geſchſechtsſyhäre: Pollution, Im⸗ 
otenz, Nachtripper beim männlichen, Unfruchtbarkeit, weißer 
Ruß. Menſtruationsſtörungen beim weiblichen Geſchlechte. 


2 
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Tu 
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aus einer vorangehenden Krankheit entwickeln, und bei 
IA ccchwächlicher Körperanlage. a 

g) Bei den Jolgezuſtänden chroniſchen Wechfelfiebers. 
5 Als Nachkur bei Syphilis. l { 

i) Bei gewiſſen Nervenzuftänden: Veitstanz, Epilepfie, 
Hyſterie, Migraine, Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, 
Lähmungen, wenn dieſe Huſthnde auf Blutarmut 8 

k) gegen übermäßige Abſonderungen: Schweiße, Zucker 


Nervenſyſtems, die zur Schlafloſigkeit führt und eine beſon⸗ 3 


5) In der Rleichſucht, Plutarmuth, wenn dieſe ſich nicht | @ 


dert das Bluten des Zahnfleiſches und das Anſetzen des 
ev: die Zähne gefährlichen Zahnſteines, und verleiht dem Munde 


. 


harnrühr, profuſe Eiterungen. 
1 große Flaſche 25 Sgr. I kleine Flaſche 12, Sgr. 


Fr 
— 


allkapſeln, Futtekale ꝛc. immer die Firma: 
Poric 10 Tu-II “s tragen; wenn dies nicht 
zurückzuweiſen. 


A N * * K W eee r re 


7 lat nn 
6 8 } 8 


I Pharmaceutisch-industrielles Etablissement des Ves. Fürst, 
Apotheker in Prag, empfiehlt: 
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Gegen Magenleiden. 5 
F 


Das gaſtrophan. 
Daſſelbe wird aus Alßenkräutern bereitet und iſt ein ſeit 
20 Jahren tauſendfach bewährtes Mittel bei Verdauungs⸗ 
törungen, als: Ueberfüllung oder verdorbener Magen, Er: 


| echen, Durchfall, Sodbrennen, chronischen Magenleiden, Blä- 


bungen ac. - Flaſche 15 Sor. 
eee eee S οοαο H:- UA 
Gegen Froſlbeulen. 


rr 


Das Eifencerat 
heilt dieſelben binnen wenigen Tagen gänzlich. 1 Schachtel 8 Sgr. 
CF 
Friſche Wunden, Verbrennungen, & 
3 Qnuelſchungen 
. sau IRITEILUUTTEENDE 
heilt ſchnell die 


flüffige Eiſenſeiſe 
und ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen. 1 Fl. 20 Sgr. 
½ Flaſche 10 Sgr. 


See eee eee eee eee eee 


Bei Brufßleiden 


A6 


Sees 


beſeitigt ral's echter Karolinenthaler 
Davidsthee 
jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chroniſch ſein, 


und verhütet dadurch die weitere Erkrankung der Lunge. 
1 Päckchen 4 Sgr. 
l n eee eee eee eee 
5 Schöne weiße Zühne 
ee l ,. f E al in . N M 5 . r r OU Ey E & Un ft E 2 N . 
5 erzeugt das 

Chinamundwaſſer. ö 

Das Chinamundwaſſer befeſtigt überdies die Zähne, waer 


eine angenehme Friſche und Kühle. 


Avis Made eigenen Intereſſe werden Sie erſucht, beim Kaufe obiger Präparate nachzuſehen, ob die Gtiquetten, 
„ t 


2 Niederlage: Hirſchberg “ dn wobl Nocte, 
Jauer bei Herrn Apotheker . stürmer. 


1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. 


„Apotheke zum weinen Engel in eng echt“ 
der Fall fein ſollte, fo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als „une 


15 Dritte Beilage zu Nr. 99 des Boten a. d. Rieſengebirge. 26. Auguſt 1871. 


m — 


. Den geehrten Herren Landwirthen erlaube ich mir die ergebene 


Mittheilung zu machen, daß nächſte Woche die erſten Sendungen 
von neuem Saat⸗Roggen ankommen, und empfehle ich: 


Dr. Correns Stauden⸗Roggen, Orig.⸗Packung, 


von Herrn Elsner von Gronow auf Kalinowitz, 
Garde du Corps-Noggen, Driginal-Waare, 
ächten Seeländer Saat⸗Roggen. 


Alle 3 Sorten Saat⸗Roggen bewähren ſich in unſerer Gebirgs⸗ 
gegend vorzüglich, überwintern gut, liefern langes, kräftiges Stroh, 
as Lagerung vermeiden läßt, und eine reiche Schüttung an Körnern. 

Die Preiſe find auf's Willigſte geſtellt, die dünne Ausſaat, die 
dieſe Sorten erfordern, reducirt den Preis auf den des gewöhnlichen 
Saat⸗Roggens. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


ne Er Te RE ie Abit ——vttꝛꝛ ——̃7˖7˖—— ’ ’ ‚—̃ ꝛ 
Hof⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. — Lager aller 
A. Eppner & CO., 0 Arten Uhren, Weiten für Reparatur. 968139 


Aechte Bart Zwiebel, 


garantirtes 
Bart: Erzeugungs: Mittel. 


—— Es iſt dies keines der vielen öffentlich ausgebotenen Schwindel⸗ 
en mittel, die nur auf Täuſchung hinauslaufen, ſondern die Wirkung, die 
dieſes Mittel auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht hauptſaͤchlich 
in dem Ertracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Präparat 
darf in Folge ſeiner ausgezeichneten Wirkung gewiß mit vollſter Ueberzeugung Jedermann auf das 
Angelegentlichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schnelligkeit befördert 
und ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kraͤftigen Bart erzeugt, was ſchon durch zahlreiche 
Zeugniſſe bewieſen wurde. 


Preis per Packet ſammt Gebrauchs Anweiſung Thlr. 1. Depot in Hirſchberg bei 
Paul Spehr. 12088. 5 


„wbosnborfecie ee ers ma: sh eee 
empfieblt v empfehlen in Auswahl billigſt l. 
lt den abe Seen ie: pelac & Sohn. 


Ale ten, Erin Bär. Rande, Bau, . — 5 

und Küchen⸗Lampen; Glocken, Cylinder u. Dochte N H 

ſowie lackirte und andere Blechwaaren empfiehlt zu den Chem. rem Amerik. Petroleum, 

dilligſten Preiſen zur gefälligen Beachtung. direct bezogen von Bremen, offerire ich pr. Pfd. 2%, ſgr., 
Schmiedeberg, im Auguſt 1871. \ Ligroine 3 ſgr.; für Krämer in Ballons und Sem billiger. 
118, Eduard Mentzel, Klemptnermeiſter. 12053. Heinr. Gröſchner in 


— 2 * 2 
. 


oldberg. 


und Boden find zu vermiethen 
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Slaatroggen und Weizen 
0 ‚vertan und tauſcht um 2. 775 rrenſtraße Nr. 6. 


Kauf⸗Geſuche 
Abgeſchnittene al u Wigd nhaate 
in allen Farben aut u. zahlt die höchſten Preife 
rtwig y Bamgft Be, 


Haare. 
006 kaufe trock trocken und rein: 


Erdſ I, Flieder, Kümmel, Bitterklee, Linden: 

blüthe, Mutterkorn, Schwarzwurzel, weiße Nieſe⸗ 

wur el, kleine geſchnittene weiße Qnecken, abge: 
re 95 Salbei, Majoran, Krauſemünze. 

190 Eduard Bettauer. 


Himbeeren n. Preiſelbeeren 
kauft fortwährend von. 


d. Baeniſch in Hirſchberg. 


1575 Himbeeren 
kaufen fortwährend 
G. Röbr's ſelg. Erben 
in Schmiedeberg. 


Zu vermiethen. 

11612. Die zweite Etage meines ner 3 Stuben 
nebſt Beigelaß, ift zu vermiethen. A. P. Menzel. 
9444. Eine Wohnung, beſtehend aus fe = Zimmern, heller 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. 1 zu vermiethen. 
12091. Cavalierberg Nr. 3 find 6 Stuben mit Nüche, 
Keller, Gewölbe, Stallung, Wagen⸗Remiſe und großem Garten 
bald zu vermiethen. 
12086. In der früher Gringmuth'ſchen Spinnerei iſt vom 

1. October ab eine Wohnung im Hofe zu vermiethen und 
hi dieſerhalb zu wenden an den Beſitzer 

Reinhard Illgner in Giersdorf. 


N „der erſte Stock meines neu⸗ 
u vermiethen: gebauten Hauſes, enthaltend 4 
tuben, Entreeſtube mit Altan, Küche, Speiſegewolbe und > 
behör in Nr. 451; ein Quartier von 2 bis 3 Stuben, 
einen Tiſchler oder Anderen, der viel Gelaß braucht, ſehr ar 
eignet, bei [12151] Kallinich, am katholiſchen Ringe. 


0. a vermiethen! 


Eine Hofwohnung von zwei kleinen Stuben iſt 1. Octo⸗ 
ber cr. zu vermiethen äußere Burgitrafe Nr. 3. 


11338. Eine Hofwohnung, ebenfalls Pferdeſtall, Remiſe 
” — Bahn ce Nr. 45. 


mit 7 Stube iſt pr. 1. October er 
in Laden event. pr. 1. Januar zu ug: en 12 
10692. Lou chultz 
12181. J. Schüßenſtraße 13 iſt Stube mit 15 e zu verm. 
12175. Eine geräumige, gewölbte Stube, parterre, mit it Ge⸗ 
wölbe und Holzremiſe, iſt zu vergeben: Voberberg⸗ Nr. 4. 
Perſonen finden Unterkommen. 
Ein ſtrebſamer Elementar⸗Lehrer, in Geſang und Natur⸗ 


wiſſenſchaften tüchtig, findet eine gute Stelle an einer 
höheren Privat⸗ KR He die Redaction. 12006. 


ſucht 


12152. 


Ein Gommiis, 0 


tücht. Exped., m. g. — * — t, mer = 1. Detbr. im Ehren 
und Colonialwaaren⸗Geſch 17 75 wird auch 

ein Lehrling geſucht. Offer inden Kt nie No. 100 
poste restante Goldberg einzureichen. 


Ines Einen Gehilfen und 23 Lehrl u Tora zum 


Antritt Nagel, 1 
Ei brauchbarer 5 ſindet bald dauernde | 


Beſchäftigung bei F. Hapel, Ubrmacher in Hirſchberg 
12178. Zwei Schuhmachergeſellen finden dauernde en 
ee bei En iebeneicher, Langſtr. 9 


‚20. Ein Schneidergeſel elle 


findet bald Beſchäftigung bei cher in Grunau. 

12075. Einen Geſellen ſucht Tiſchler 3 in Straupitz. 4 

12084. Ein Ubrmachess@ehilfe findet dauernde Arbeit | 
. 


Kittelmann in Warmbrunn. 


12124. Zwei tüchtige Schloſſer finden noch dauernde 
Becht öung bei pa 8 in ge des 
Grieſch zu Berthelsdorf bei Hirſchberg. 


Tüchtige Malergehilfen 
J. Arndt. Maler in Schönau 
gie e nun dauernde Beſchaͤftigung beim 
Maler Weirich in Löwenberg. 
11987. 12 1 Uhrmachergehülfe findet dauernde 
Beſchäftigung bei IH. E. Baumgart in Striegau. 


12016. Ein Schloſſergeſelle findet dauernde Sin Schloſſergeſelle findet dauernde Beſchäftigung äftigun 
bei in * en Selim Landeshut 10 Car) 5 
„Einen < 


mel Stelimacher⸗Geſellen ellen 
nimmt an W. No 


Rothe in Ober⸗Röversdorf b. Schönau. 
12130. Für meine Buchbinderei ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen Gehilfen bei 
gutem Lohn. 
Friedrich Förſter, Oels i. Schl. 
Buch-, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und Papier’ 
Handlung. 


Former. 
Zur Uebernahme der Meiſt ſterſtel wird für c. kl. 


Eiſengießerei 1 tücht. 9 geſucht. Offerten mit Lohn⸗ 


Forder. erb. enry Frere. Nathenow. 
1209. Sr eine mechaniſche ee Süpdeutichlands wird 
— gutem Lohne und dauernder Beſchäftigung ein erfahrener 

lichter auf eine neue engliſche Maſchine gefucht, Nur 
a mit guten Zeugniſſen, die ſelbſtſtändig arbeiten können, 
u berückſichtigt. Anerbietungen unter Chiffre &. | 
nimmt die Expedition entgegen. 


deine Ein Kutſcher, 


mit guten Atteſten verſehen, kann bald antreten bei 
4 f 5 C. Hirfchitein- 


12131. Ginen zuverlaifigen Bie Fahrer, : N 


12098. 


12139. 


U ü Is fol rt hat, ſucht 
welcher früher ſchon als ſolcher fung A 
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z. Kutſcher⸗Geſuch. Mien Ein Lehrlin 4 
Ein anſtändiger, r Kutſcher wird — kann ſich zum baldigen oder per 1. October a. c. . ei Ai 

1. October d. J. Gute Jeugniſſe und perſönliche Vor⸗ Antritt melden. Perſonliche oder felbitgeihriebene Offerten 
ſtellung erforderlich. Auswärtiger werden beſonders — 8 
Näheres bei Herrn obel in Greiffenberg. 5 aul Hoffmann, Eiſenwaarenhandlung. > 
11643. Hirſchberg i. Schl., Schildauer· St Tape 1 und 2. IM 


Ziegelſtreicher 
finden Beſchäftigung in der E. Maiwald'ſchen 
Ziegelfabrik in Hirſchberg. 


nes. Ein ſolider Mann, a 
der jede landwirt i it teht, wird rt 
Antritt — 8 Hr, ae Neuländer in * 


12070. Eine herrfi I Köchin mit guten Atteften 
die ſelbſtſtändig ee ochen verſteht und etwas Haus- 
arbeit übernimmt, wird zum 1. Oktober geſucht von 

au v. Randow in Hirſchberg, Schmiedebergerſtraße. 
12166. Ein anſtändiges Dienſtmädchen wird per 1. Oktbr. 
geſucht von W . H. Kegel Goldarbeiter. 


11924. Einige in > Y 
mechaniſcher Weberei geübte 
Mädchen 
finden dauernde und gute Beſchäftigung in der 
Gevers & Schmidt'schen Teppichfabrik 
in Schmiedeberg i. Schl. 

12174. Zum 1. Oktober wird bei angemeſſenem Lohn und 
guter Behandlung ein gewandtes, fleißiges Dienſtmädchen 
dom Lande, welches auch alle häuslichen Arbeiten verrichten 
kann, in eine Reſtauration geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
das Vermiethungs⸗Comtoir der M. Pofe, Boberberg. 


12163. Auf dem Dominium Boberſtein finden zwei 
echte und eine Magd Unterkommen. 


12185. Ein Kindermädchen mit guten Atteſten kann ſich 
melden bei Frau B. Neuburger an der Promenade hierſelbſt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein Commis, Speceriſt, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, gut empfohlen, welcher krankheitshalber 
ſeine Stellung verloren, ſucht bald Engagement. 

Geſl. Offerten unter Chiffre A. Z. 50 befördert 
die Exped. des Boten a. d. R. [12156.] 
I a - 
W 


Stellung. Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre W. 
E. Vr. r. en Lauban niederzulegen. 


Ln Bilicher. U 
udn e Zeit in einer großen Brauerei thätig und noch activ, 


6 AR einer Brauerei oder Brennerei eine andere Stellung. 


ige Offerten unter F. WW. poste restante Jauer. 
Lehrlings-Geſuch. 


1 Ein Knabe, —— Buchbinder werden will, findet 


. . Wo? durch dt 
Krpedition des Boten. a 


einzuſehenden Bedingungen einen Lehrmeiſter am 


Gefhäft engros & detail. wird ein Sohn achtbarer Eltern, > 
hust 1 2 7 als Lehrling 

u n er ertheilen 2 
s J. Erfurt & Altmann. 


12078. Ein kräftiger Knabe anſtändiger Eltern, 2 1 5 
die Schloſſer⸗Profeſſion erlernen will, findet unter vor { 


12170. Für ein auswärtiges Stahl:, Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ a 


Schl Kilian, jun. 
S elsbend anbei nat in 


252 Einen Lehrling 


zum ſofortigen Antritt nimmt an Graupner, Conditor. 


12182. Einen Lehrling fuct zum ern del 4 
K. Tzſchoppe, Tiſchlermſtr. in Hirſchberg, Hälterhäuſer 3. 
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ME  Nohrfinnan(i 

1 Lehrlings- Geſuch. 
Ein Knabe anſtändiger Eltern, welcher Luſt 

hat, in einem Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 

die Handlung zu erlernen, kann ſich melden. 
Liegnitz. Rudolph Riedel. 


EN Ein Lehrling 


findet in meiner Papier: & Schreibmaterialien: Handlung 
unter günſtigen Bedingungen ſofort Stellung. 
Liegnitz. J. G. Pohley. 


Gefunden. 9 

in Portemonnaie mit Fa kann gegen Erſtattung der 
Frerttons⸗Gedubren in Empfang L werden. 5 

12101. H. Mertin's Conditorei. 


12079. Ein Jäckchen und ein Regenmantel ſind auf dem 9 


Helikon gefunden worden und können vom Eigenthümer gegen 

Erſtattung der Koſten abgeh. werden bei Schöbel, Nuengele 

12094. Ein gefundener Sonuenferien ift abzuholen, beim 
Tiſchlermeiſter F. Wittig. 


12121. Ein kleiner, ſchwarzer Affenpinſcher, mit gelben 
Beinen, iſt von A bis Schreibendorf zugelaufen; derer 
ſelbe kann beim Ortsſchulzen Rüffer in Hohenwalde gegen 

Erſtattung der Koſten in Empfang genommen werden. 5 


Verloren. Ir 
12077. Ein goldenes Medaillon mit zwei Bildern ift von 
der Promenade bis nach dem Bahnhofe verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen Belohnung Schul⸗ 
ſtraße Nr. 9 bei Hellmann abzugeben. 
in kleiner Zwerg⸗Papagei iſt Unterzeichnetem entflogen. 
Ei denſelben zurückbringt erhält eine gute Belohnung, 2 


Shen 92 

Braumeiſter der Jauuſcheck ſchen Brauerei in Warmbrunn 

12155. Von Ullersdorf bis Flinsberg iſt vorige Woche ein 

Medaillon verloren worden. Die Rückgabe erbittet gegen 

eine angemeſſene am . - - 
Witte Selma Söhndel in Flinsberg. 


entwendet worden. Ich 
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un Am 20. d. Mts. iſt mir mein ſchwarzer Hund (auf 
den Namen Ziero 1 abhanden gekommen. Wiederbrin⸗ 
ger erhält eine gute Belohnung. 


Schmiedeberg. H. Hopper. 


an Geſtohlen. 


Sonntag den 20. d. M. ſind mir früh in der 3. Stunde aus 
meiner Wohnung ein Ra ſirmeſſer, ca. 4 1 Cigarren x. 
ichere dem Spitzbuben noch eine Be⸗ 

—..— von drei Thalern zu, wenn er mir die een 
Sachen wiederbringt, will ein ewiges Stillſchweigen für doch 


und darf er meine Waffen nicht fürchten, 12 5 ich fü 


Subjekte hege ene 
Oſchberg 25. Auguſt 1871 in 220 Brückenſchenke. 


Geld verkehr. 


1000 rtl. 200 rtl. Seesen 
Grundſtücke ſofort zu en Näheres bei 


Hirſchberg, Hellergaſſe Hornig, Priv. ——3 


1500 Thlr. der mn d e er r zu dee 
za. C. F. Luge in Löwenberg. 
Einladung 
an. Zur Tanzmuſif 


auf Sonntag den 27. Auguſt 115 ergebenſt ein 
Friedrich Gabler im Laugenhauſe. 


12162, Auf Sonntag den 27. d. . ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


12158. Sonntag, den 27. 85 N ladet zur Tanzmuſik ein 
8. Feige auf der Adlerburg. 


1228 Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag, den 27. d. M., Tanzmuſik, Basel Soc 
backener Kuchen, wozu freundlichſt einladet 


12083. Sonntag den 27. d. Mts. ladet zur . ein 
Lüttig in Cunnersdorf. 


12125. Auf Sonntag, den N. En uſt, ladet zur Tanzmuſik 


ganz ergebenſt ein ittwer in Heriſchdorf. 
956 Gallerie in Wormbrunn. 

Sonntag den 27. Auguſt 1871: 

Concert 

von der Bade ⸗Muſik⸗ Capelle. 

Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Es ladet ergebenſt ein Hermann Scholz. 


12168. Auf Sonntag, den 27. d. M., ladet zur Tanzmuſik 
bei gut beſetztem Orcheſter im „weißen Adler“ zu Warmbrunn 


freundlichſt ein J. Arnold. 
Weihrichsber 


12169. 


N Montag, den 28. d. M., ladet zum rang en ergebenſt 


orſtand. 


12135. Sonntag, 


den 27. Auguſt, Tanzmuſik, wozu erge⸗ 
benſt einladet 24 Wal — 


lter in Warmbrunn. 
tonsdorfer Brauerei. 


Zu jeder Tageszeit warme und kalte Küche in Auswahl, ſo⸗ 
wie Logis für - u 10 35 auf kurze und N Zeit 


* 100 chöner A. 0 1737. 
ind Au eh franz ie Windſpiel (Hündin 
nd ce) und zwei junge Hühnerhunde zu verkaufen. 
12081. Auf Sonntag den 27. d. ladet zur Tauzmuſtk freunde 
lichſt ein A. Baumert in der Baude zu Boberröhrsdorf. 


Bar inladung. 


Sonntag den 27. d. M Tauzmuſik in der Brauerei zu 
Maiwaldan, wozu freundlichſt einladet R. Schnabel. 


12085. Sonntag den 27. d. Mis. Tadet zur Tanzınnfik ein 
F. Rüffer in Giersdorf. 


317184 Tanzmuſik Sonntag den 27. d. M. ladet freundlichſt ein 
Lippmann in Giersdorf. 


12095. Auf Sonntag, den 27. na ladet zur Tanzmuftk 
ſowie zu friſchen ge aut e Speif en und Getränke 
ergebenſt ein Gaſtwirth König in Alt⸗Schönau. 


— Zur Ernte⸗Kirmes und Tauzmuſik ladet Sonntag, 


„d. M., in die Gieſſe nach Quirl freundlichſt ein 
C. Koppe. 
12119. Sonntag den 27. Auguſt Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
lichſt einladet Pohl — Schlüſſel zu Schmiedeberg, 


12126. Sountag den 27, d. Mts. ladet zur Tauzmuſik 
ein Heinzel in der Skundmüble, 


12147. 

Zur Kirmes 
auf Sonntag den 27. Auguſt, Dieuſtag den 29. Auguſt 
und Sonntag den 3. September ladet mit der Verſiche 
reeller und prompter Bedienung, um recht zahlreichen Zuſpru 


bittend, . ein 
eibt, B r der Klinkenſchenke 
bei edeberg a. G. 


—— 


NB. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 


Getreide- Narkt⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 24. Auguſt 1871. 


Der w. e „Weizen 5 gen] Gerſte J Hafer 
Scheffel. ſetl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. . pf. Irtl.ſgr. pf. Irtl.ſgr. pf 
a fen. Ch 3. 
50 „ — 


w. Weizenſg. Weizen] Roggen 0 e 
rtl. f el. hen — A 1 


gr., 8 Igr. 9 pf. 
den 22. Auguſt 1871. 


Kartoffelſpiritus — 106 Liter a 100 pCt. Tralles loco 17 % G. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Bei von C. W. J. ar ahn. (Reinhold Kr NN 
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